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im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
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i 90. Halle, Sonntag den 18. April 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. April. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts Rath Sauppe zu Zeitz den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe, ſowie dem Gefreiten Becker im 2. Garde Regiment zu
Fuß und dem Jäger Gadomski im GardeJägerbataillon die Ret
tungsmedaille am Bande zu verleihen.

Norddeutſcher Reichstag.] Die heutige (20.) rn en ward
um T. Uhr vom Präſidenten Dr. Simſon eröffnet. Alle Tribünen, die Hof und
die Diplomatenloge ſind bis auf den letzten Platz beſetzt, das Haus iſt ziemlich voll
zählig. Beide Tiſche des Bundesraths ſind beſetzt. VReben Graf Bismarck iſt Mi
niſter Frieſen, Präſident Delbruck, Miniſter v. Roon, General v. Podbielski, Mi
niſterialdirektor v. Philippsborn, Bundesrathe Weinlich, Kirchenpaur, Gildemeiſter/
v. Bülow Geh. Rath v. Puttkamer c. erſchienen. Dem Reichstage geht der Ent
wurf der Branntwein ſteuer vom Bundespräſidium zu.

Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein Antrag der Abgg. Tweſten
und Graf Münſter der Reichstag wolle beſchließen den Bundeskanzler aufzu
fordern „für die zur Kompetenz des Bundes gehörigen Angelegenheiten eine ge
vrdnete Aufſicht und Verwaltung durch verantwortliche Bundes Miniſterien na
mentlich fur auswärtige Angelegenheiten Finanzen Krieg Marine Handel und
Verkehrsweſen, im Wege der Geſetzgebung herbeizuführen.

Abg. Dweſten? Als die Bundesverfaſſung ins Leben gerufen worden ſei
hätte Riemand geglaubt daß ein Werk für das Leben geſchaffen ſei; man war h
bewußt, keinen Abſchluß, ſondern nur einen Anfang gemacht zu haben. Dieſen Cha
rakter der Unfertigkeit trugen beſonders die Beſtimmungen über die conſtitutionelle
Vertretung der Regierungen. Hierauf zielende Anträge ſind früher abgelehnt wor
den jetzt aber iſt es Zeit ernſtlich zu erwägen das Unfertige fertig zu machen
denn die erſte Grundlage jedes Staatsweſens iſt eine geordnete Regierungsgewalt.
D. Vedaer kommt zurück auf die Einwände, welche bei Berathung der Verfaſſung
des Porddeutſchen Bundes gegen die Einführung verantwortlicher Bundesminiſte
rien gemacht worden ſind. Der Bundeskanzler tritt ein.) Es ſei klar daß der
Bundesrath keine executive Behörde ſondern nur ein Factor der Geſetzgebung ſei.

geſtellte Antrag nun wolle keineswegs die Comvetenz des Bundes erweitern,
ſondern nur eine regelrechte Ordnung der Dinge herſtellen. Wer nicht auf Gewalt
und Zwang rechne bei Ueberbrückung des Maines, wer nicht auf etwas anderes
Zihle als auf die Gemeinſamkeit der Deutſchen Race, der Intereſſen und Gefühle
der müſſe eben durch Herſtellung guter Zuſtände im Bunde das Ziel zu erreichen
ſuchen. Es handle ſich dabei nicht um Parteipolitik, nicht um die Frage, ob libe
al ob eonſervativ. Eine perſönliche Dietatur könne keine dauernde Einrichtung
ein; ſie möge in Augenblicken der Gefahr angebracht ſein aber für die gewöhn

Achen Verhältniſſe ſei ſie zu verwerfen: hier wären andere Einrichtungen zu tref
fen. Die Antragſteller trieben keine Zukunftspolitit, ſie hingen nicht ideglen Trau
men von Deutſcher Große nach nein ſte wollten Zuſtände herſtellen, die wirklich
in der Möglichkeit liegen. Man ſpräche von der Bedrohung der Selbſtſtandigkeit
r Sneelſtagten, welche durch Einrichtung von Bundesniniſterten erfolgen werde.
Die Befürchtung ſei grundlos die Selbſtſtaändigkeit werde nicht gefaährdet werden.
eder geht hierauf die einzelnen Miniſterien durch welche der Antrag ver
lanht und weiſt nach, daß bei den Miniſterien des Auswartigen, des Krieges und
der Marine faetiſch ſchon ein Bundesminiſterium vorhanden ſei. Ebenſo nothwen
a. ſel aber auch eite einhettüche Oberleitung des Handels und des Verkehr swe
Pus wenn nicht aus dem Privatintereſſe der Einzelſtaaten viele Unzuträglichkeiten
geſchaffen werden ſollten. Es ſei ſogar vielleicht in Erwägung zu ziehen, ob nicht
auch ein Bundes Juſtizminiſterium eingeführt werden ſolle. Das Hauptgewicht
ber lege er auf ein Bundes Finanzminiſterium. Im Intereſſe Aller lege eine
Ketige Controle der Ein und Ausgaben und ein Schutz gegen übertriebene Anfor
n Er frage, wo wäre die hochberühmte Preußiſche Finanzlage wenn nicht

g Kinanzminiſterlum beſtande Nach allen Anzeichen müſſe man ſich auf einen
ſpruch gegen den Antrag gefaßt machen. Sollten andere Möglichkeiten in

kei t geſtellt werden eine regelrechte Verwaltung herzürichten, ſo werde man
e ken tragen darauf einzugehen. Denn ein vrinzipieller Gegenſatz zu einer
e ken Bundesgewalt werde bei den einzelnen Regierungen wohl nicht vorhan

St ein ſonſt müſſe man gar den Tag von Königsgrätz fur ein beklagenswerthes
ege niß halten. Ein Franzöſiſcher Staatsmann habe kürzlich ausgeſprochen das

un Werk werde wohl bald wieder zuſammenſtuürzen. Man möge dem Aus
n t ein fur alle Mal dergleichen Hoffnungen nehmen und zeigen daß es über
t nichts mehr zu ſtören gebe daß der Bau vollendet ſei. Man möge den An
rag annehmen. Tiefe Stille

eine bg. Graf zu Münſter: Er hätte eigentlich noch weiter gehen wollen und
e Antrag auf Reviſion der Bundesverfaſſung ſtellen wollen: Er bitte den allver
ſei a ecra Bundeskanzler den Antrag als ein Vertrauensvotum anzuſehen er
Siege h gemeint. n Murxren dann große Heiterkeit, an welcher Graf

ebhverſtändlich et S
Ein Director m

mmt.) Die Ausführungen des Redners bleiben meiſt un

ſſe die Bahn in Ordnung halten ſonſt griffen die Züge inelnander

ſind es welche

rſelbe trotz der vlelfachen Zurufe: „lauter!“! äußerſt leiſe ſpricht.

(Verwunderung.) Die gegenwärtigen Zuſtande erinnerten ihn Redner, an
(Er bleibt wieder unverſtändlich, woran (Vielfache Rufe Woran Woran 2)
An die Zuſtande nach 1815. Die Zuſtande erinnerten ihn an das Verſprechen, wel
ches das Haus Hohenzollern im Jahre 66 durch die Annexion gegeben habe. Die
Sonne der Habsburger ſei im Untergehen begriffen die Sonne der Hohenzollern
aber leuchte hoch empor und beſtrahle die Welt mit herrlichem Glanze. Wohl
wallten noch einige Nebel darüber bald aber würden ſie verſcheucht werden und die
Sonne voll und rein ſtrahlen. Hierzu könne auch der Antrag beitragen den er
anzunehmen bitte

Abg v. Unruh (Magdeburg) verweiſt auf Preußen, wo die Verantwortlichkeit der Miniſter in der Verfaſſung vorgeſehen ſei, wenn man auch noch keine An
wendung von dem betr. Paragraphen gemacht habe. Ein Mißtrauensvotum gegen
den Bundeskanzler wolle man durch den Antrag nicht ausſprechen. Man habe das
Werk des Bundes gern geſchaffen man wolle keine Ueberſturzung, aber auch keinen
Stillſtand. Und dieſer ſcheine ihm jetzt eintreten zu wollen. Er erinnere an das
Jahr 48 und die Reichsverfaſſung. Es gab einen Reichsverweſer und kein Reich
einen Kriegsminiſter und keine Armee u. ſ. w. Hier ſei man gerade in der umge
kehrten Lage. Er erkenne an was Graf Bismarck Alles geſchaffen habe; aber er
ſei kein Rieſe und könne nicht Alles machen auch nicht fur Alles verantwortlich
in. Er habe ferner die größte Achtung vor der Stellung des Präſidenten des
Bundeskanzlaramtes, aber dieſer müſſe doch ſelbſt zugeſtehen, daß ſeine Stellung als
Miniſter eine an andere ſein werde. Ein Miniſter mit Verantwortlichkeit werde
mehr Achtung haben, als ein Miniſter ohne dieſelbe er werde eine viel reſpectabe
lere Poſition einnehmen. Redner ſucht ausführlich die Wichtigkeit eines Bun
desHandelsminiſters nachzuweiſen. Der Bundeskanzler möge ein noch ſo tüchtiger
Mann ſein Eiſenbahnmann ſei er einmal nicht. Er wolle dem Bundeskanzler
welcher nicht gern auf Widerſtand beim Reichstage ſtoße, zu erwägen geben daß
ihm ein Reichstag der zu Allem ja ſage, nichts helfen würde ein ſolcher Reichs
tag würde herabſinken das ſag ich mit Abſicht auf das Nivean des Corps
législatif in Paris. Nur ein Reichstag, hinter dem das Volk ſtehe, und der den
Willen des Volks zum Ausdruck bringe werde näützlich ſein. Die Bevölkerungen

die Garantie bieten daß nicht doch einmal ein Feind an den Um
ſturz des Baues ſich wage. Deshalb möge man Alles thun, was geeignet ſei, den
Bau zum Abſchluß zu bringen.

Abg. v. Blankenburg: Das habe er ſchon lange gemerkt
kein Mißtrauensvotum ſein ſolle dazu ſtänden viel zu beſonnene Ramen
unter dem Antrage. Ja ſelbſt von den mehr nach links gehenden Unterſchriebenen
könne er ſo etwas nicht annehmen. Man muſſe aber auch den böſen Anſchein mei
den. Men unterſchreibe ſo Manches gegen welches man ſchließlich doch ſtimme,
wenn begabte Redner dagegen geſprochen (Schallendes Gelächter.) Es komme
ihm ſchon lange ſo vor, als wollten die Herren Nationalen““ zu ihren alten Freun
den in das alte Vaterhaus wieder zurückkehren. Der ſogenannte „Confſiletsvater
der Abg. Hagen, ſcheine ihm ganz die Miene zu machen als wolle er die verlore
nen Kinder wieder ſammeln. Man habe längſt von etwas Aehnlichem geſprochen
wie dem Antrage man habe eine Friedenstaube in Ausſicht geſtellt, welche die
Deutſche Einheit im Schnabel tragen ſolle. Ja, dieſe Taube entpuppe ſich aber in
den ganz gemeinen passer rustjealis oonstitutſonalis. Es ſei bekannt, daß man
Deutſchland in den Sattel gehoben habe und daß es nun reiten könne; man möge
dafür nun aber auch ſorgen daß das Pferd nicht immer links ſondern auch ein
Bischen rechts gehe Redner vlaidirt in dieſer ſpaßhaften Weiſe noch weiter ge
gen den Antrag und ſucht dem Grafen Münſter Jnconſequenz nachzuweiſen. (Das
Haus hat ſich mittlerweile ſo gefüllt, wie hoch nie in der Seſſion. Die Tribünen
ſind übermäßig veſetzt; in der Diplomatenloge bemerkt man den Juſtizminiſter Leon
hardt. Am Tiſche des Bundesrathes iſt Herr v. Roon erſchienen.) Der Bundeskanzler
habe ſich ſchon früher gegen Bundesmintſter gusgeſprochen und eine ſolche Jnſtitution als
Unſinn bezeichnet. Die Zuſtände lagen jetzt noch ebenſo. Er wolle doch einmal den
Preußiſchen Finanzminiſter der ja anweſend ſei, fragen, ob er eine ſolche Stellung
als Bundesminiſter annehmen werde. Er glaube es nicht. Die Bundesminiſter
würden entweder die Minſter der Einzelſtgaten abſorbiren. oder lächerliche Figuren
ſein. Man ſage der Bundeskanzler könne nicht Alles machen, nicht Alles verſtehen.
Nun Herr v. Mühler ſei Preußiſcher Cultusminiſter und ſei doch weder Schauſpiel
direetor noch Thierarzt (Gelachter). Für etwas in dem man nicht ganz au kait
ſei, halte man ſich eben ſeine Beamten. Was habe denn der Norddeutſche Bund
verbrochen daß man ihm ſchon wieder einen kleinen nationalen Schlag geben wolle
Die Einen wollen ihm einen kleinen „nationalen die Andern einen kleinen conſti
tutionellen Schlag geben. Er ſehe nichts von Stillſtand, nichts von
er ſehe nur die achtunggebietende Stellung, welche der Norddeutſche Bund einnehme.
Man moöge nichts dazu beitragen durch Aufruhren der Jnterna dieſe Stellung zu
gefährden. Den Linksgalopp möge er nicht leiden. Er wolle einmal die Macht
ſehen, welche wagen ſollte, Norddeutſchland in ſeiner jetzigen Stellung arzugreifen
Er erinnere ſich noch genau an einen Vorgang bei der Krönung des Königs von
Preußen zu Königsberg. Dort in den von Fahnen geſchmuckten Raumen habe er

daß der Antrag

geſehen, wie ein Luftzug durch die Halle wehte und die Fahnen aneinander rauſchten.
„„Das Auge ſchlug ich einpor und ſah hoch über Aller Hauptern einen Adler ſchweben
Heiterkeit. Wohl ſog um ihn herum viel anderes Geflügel (Große Heiterkelt),



aber unbeirrt zog der ſtolze Aar ſeinen Weg wie ſie ihn auch rupften und zupften
und biſſen, die Raben und Dohlen. Gelächter). Gleich dieſem Aar wird auch
der Bund ſeinen Weg gehen unbeirrt von allen Feinden““. (Große

eiterkeit.5 Staatsminiſter Freiherr v. Frieſen (der Redner iſt ſehr ſchwer zu verſtehen)

Man kann nicht im geringſten im Zweifel darüber ſein, welche Stellungen die ein
zelnen Redner dem Antrage gegenüber einnehmen. Ich bin dem Brnſen Münſter
dafür dankbar daß er ſeine Anſicht offen ausgeſprochen ich werde mir erlauben,
meine ganz entſchieden entgegengeſetzte Anſicht auszuſprechen. Jch erfülle dadurch
nur eine heilige Pflicht. Der Abgeordnete Tweſten hat dem Antrage eine nicht ſo
weit gehende Bedeutung beigelegt und er hat ſich mehr auf die geſchäftliche Seite
geſtellt. Der Abgeordnete Tweſten hat nun aber geſagt, daß der Antrag ein Schutz
auch für die einzelnen Staaten ſei. Der Abgeordnete hat Recht; in einzelnen Be
ziehungen beſtehen noch Unſicherheiten über die Competenzgrenzen, aber das Mittel
was er vorſchlaägt, kann nicht dazu führen die Confliete zu beſeitigen. Ich muß
dieſem Antrage ganz entſchieden entgegentreten, ich halte ihn für ſehr gefährlich
weil er in eine Grundbedingung unſerer Verfaſſung eingreift. Es iſt wünſchens
werth daß in Deutſchland einmal das Gefühl der Sicherheit eintritt, nicht blos
nach außen, ſondern auch nach innen. Der Bund hat noch ſehr viel zu thun, ſeine
eigenen Inſtitutionen zu befeſtigen und die Einzelſtaaten haben noch ſehr viel zu
thun um ſich zu lebendigen Gliedern des Geſammtſtagtes zu machen. Gehen Sie
über die Verhältniſſe nicht leicht hinweg wir haben in Deutſchland viele Manner,
welche es ſich zur mühevollen Aufgabe des Lebens machen der Jdee des Bundes
überall Eingang zu ſchaffen Sie werden in dem Gewiſſen dieſer Männer Conflicte
hervorrufen, ſo daß dieſe ſich ſagen: hier hört's auf. Es iſt kein partikulgres In
kereſſe, wenn man ſich gegen den Antrag ausſpricht, es iſt wahres Intereſſe des
Bundes. Halten Sie es nicht für einen Fortſchritt, daß wir hier in dieſem Saale
ſo friedlich über alle möglichen Fragen verhandeln Ein noch weit größerer Fort
ſchritt aber wäre es wenn Sie ſich überwinden könnten ſolche Anträge gar nicht
mehr zu ſtellen (ſehr wahr), nicht ewig an der Verfaſſung zu rätteln. Sie werden
damit Niemand in das Haus einladen, Sie werden aber die Entwicklung des Bun

des ſchadigen. (Beifall.) aAbg. Graf BethüſyHue: Kein Name ſeiner Partei wurde unter dem An
trage ſtehen wenn man hatte annehmen können daß derſelbe als ein Mißtrauen vo
tum gegen den Mann gedeutet werden könnte, dem der Bund ſo viel verdanke. Das
Gefühl der Sicherheit werde aber erſt dann eintreten, wenn man Zuſtande geſchaffen
auf welche man feſt bauen könne. Er ſehe bei der finanziellen Lage des Bundes mit
Sehnſucht dem Augenblick entgegen, wo das Ende der ZSollvereinsverträge es dem
Bunde machen werde für die Fortdauer des Zollvereins Bedingungen zu
ſtellen welche die ſtnanziellen Verhältniſſe anderten. Die heutige Vorlage (Spiri
tusſteuer) halte er für einen neuen Belag für die Unhaltbarkeit der finanziellen Zu
ſtände, denn ſie drohe geradezu die tüchtigſten Provinzen zu ruiniren.

Bundeskanzler Graf v. Bismarck. Der erſte Eindruck, den ich von dem vor
liegenden Antrag hatte, war ein entſchloſſen ausgeſprochenes Mißtrauensvotum gegen
alle Organe des Bundes mit Ausnahme des Reichstages. Jch las in dieſem ver
zeiligen Antrage, ohne Motive das Gefühl der Unzufriedenheit mit dem Bundes
kanzler und war in der That erſtaunt, daß nicht ein einziger der 102 Unterzeichner
mich des Vertrauens werth gehalten hatte, vorher mit mir uüber dieſe Angelegenheit
zu ſprechen. Dieſes Mißtrauen und das Gefühl des Unbehagens kann nicht beſeitigt
werden durch die einzelnen Vertrauensvoten, die ich heute von der Tribüne gehört,
dieſe haben mich kalt gelaſſen weil ſie mit der Tendenz des Antrages nicht über
einſtimmen. Ich hatte jedoch gewuünſcht, daß die Antragſteller wenigſtens ihren An
trag gleich zum Geſetz Entwurf formulirt hätten es wurde dann wenigſtens das
Verdienſt der Klarheit nicht abzuſprechen geweſen ſein. Die Herren Vorredner
haben ſich nun in längeren Ausführungen über die unfertigen Zuſtande und ſonſtigen
üebelſtände im Bunde beklagt. Sollen dieſelben etwa beſeitigt werden dadurch daß
dem vielfachen Ruderwerk noch ein fünftes Rad, in Geſtalt eines verantwortlichen
Bundesminiſteriums beigegeben wird Beurtheilen Sie nicht den Bundeskanzler
als ob er das Gegentheil, was Sie wollen will; er will daſſelbe, aber nur auf
anderem Wege Im Antrage heißt es: es ſolle eine geordnete Aufſicht und Ver
waltung herbeigeführt werden. Dieſe geordnete Aufſicht der Verwaltung beſteht und
die Herren können ſich in den Bureaus davon überzeugen. Die Ausſchüſſe, an deren
Spitze die Preußiſchen Miniſter ſtehen üben dieſe Aufſicht; dieſe Ausſchüſſe
und das Bundeskanzler Amt wurden bei Annahme dieſes Antrages aber uüberflüſſig
werden. Der Antrag ſei zwar verfaſſungsmaßig, aber es wurde auch verfaſſungs
mäßig ſein wenn man im Preuß. Abgeordnetenhauſe Antrage auf Abſchaffung der
erblichen Monarchie ſtellen würde. Die Analogie drängt ſich mir auf als ein Be
weis wie weit man auf verfaſſungsmaßigem Wege kommen kann. Der Antrag
enthält aber eine Schmalerung der Rechte des Bundesraths welchen Sturm wür
den wir jedoch erleben wenn ein ähnlicher Antrag auf Schmälerung der Rechte
des Reichstags Hier eingebracht würde. Die Spitze des Antrages richtet ſich auch
ſcharf gegen Suddeutſchland; Sie ſagen wir wollen unſeren Bund ſchließen und
mit Annahme dieſes Antrages iſt auf den Eintritt Süddeutſchlands in den Nord
deutſchen Bund nicht mehr zu rechnen. Ein Kollegium von verantwortlichen
Miniſtern heißt: mir die Hände binden. Jeder der Miniſter hat ſeine eigene
Ueberzeugung und eine Anzahl ſtreitbarer Räthe CHeiterkeit), und wenn ſchon das
Sprüchwort ſagt: zwei Steine mahlen hart, ſo mahlen s noch viel ſchwerer (Hei
terkeit), Jch bin weit entfernt die Preuß. Einrichtungen auf den Bund zu über
tragen ſondern r und ich würde wünſchen daß in Preußen auch nur ein
verantwortlicher Miniſter beſtände hört hört Sie verkennen die Stellung des
Bundeskanzlers vollkommen er iſt kein Miniſter nur Präſidial Beamter Man
ſagt, es ſei dem Bundeskanzler allein nicht möglich über Alles zu urtheilen aber
geſchieht dies von Jhnen nicht ebenfalls Es giebt kaum einen Miniſter eines gro
ßen Staates der auch nur ein Viertel von dem was er unterſchreibt, leſen kann.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen erklart der Bundeskanzler ſehr beſtimmt Sie
haben in mir keinen Bundeskanzler der einen Kollegen duldet; ein Kollege
wurde denſelben Tag mein Nachfolger ſein. Am allerliebſten wäre es
mir geweſen wenn der Antrag gar nicht geſtellt worden und ich nicht in die un
lebſgme Stellung gekommen wäre mich darüber zu äußern. Ich bin durchaus
kein Partikulgriſt, ich ſtrebe die vollſte Entwickelung der deutſchen Verhältniſſe an
halte aber den Einheits Staat nicht für das wünſchenswerthe Gebilde. Sie ſehen,
daß auch in Preußen die Decentraliſation angeſtrebt wird, warum wollen Sie im
Norddeutſchen Bunde das Gegentheil thun Der Fluch der Einbildung daß die
Preuß. Zuſtände die beſten hat mit der Berührung der Verwaltung der kleinen
Staaten allmahlig abgenommen (Beifall von verſchiedenen Seiten); Sie ſehen alſo
wie vortheilhaft derartige Berührungspunkte ſind. Ich gebe zu, daß die Bun
des Verfaſſung unvollkommen iſt aber wir können uns nicht einbilden, die Zeit zu
beſchleunigen und die Geſchichte die Ereigniſſe zu machen. Wir muſſen vielmehr
dieſelben abwarten, denn die Früchte reifen nicht, wenn man eine Lampe darunter
hält. Die Maſchine hier arbeltet ſo gut, daß Sie faſt das Bedürfniß haben die
Uhr aufzumachen um ein Rad herauszuholen. Ueber das Ziel des Antrages bin
ich mit den Antragſtellern vollkommen derſelben Meinung nur unſere Wege ſind
verſchieden. Bewahren wir uns das Bewußtſein, daß wir das Ziel gemeinſam ver
folgen und machen wir uns über die verſchiedenen Wege keine Vorwurfe. (Leb
hafter Beifall.)

Abg. Schulze Delitzſch (die Unruhe iſt im Hauſe ſo groß daß der Redner
im Zuſammenhange abſolut unverſtändlich bleiht) Von einem Mißtrauensvotum

Vertrauensvoten etwas zu thun haben.

ſamkeit zu ſetzen. d 4geſtützt die Verfaſſung im freiheitlichen Sinne agusgebant und nur durch letzteres

können wir in Süddeutſchland Sympathieen fur den Norddeutſchen Bund hervor
rufen. Beifall links).

Abg. Windthorſt teitt dem Antrage namentlich aus Kompetenzbedenken,
lebhaft entgegen. Derartige Antrage bezwecken die Herſtellung eines Einheitsſtag
tes und ein ſolcher wäre das Grab Deutſchlands. Bnundesbevollmachtigter für
Sachſen Weimar Dr. v. Watz dorf erklart ſich ebenfalls gegen den Antrag.
Der Schluß der Diskuſſion wird abgelehnt.

Abg. Lasker widerlegt in längerer Rede die Ausführungen des Bundeskanjlers.
In keinem Staate der Welt ruhe die Verantwortlichkeit auf den Schultern eines
einzigen Mannes Das Bundesminiſterium muſſe ſo geſtaltet werden, wie das Mini
ſterium in England, wo der Chef deſſelben die Macht beſitze um widerſtrebende
Elemente, die nicht deſſen politiſche Meinung haben ohne Weiteres zu beſeitigen.
Redner vertheidigt den Antrag ſehr eingehend und erklärt ſchließlich, daß derſelbe ſo
oft wiederholt werden wird, bis er endlich Anerkennung gefunden.

Bundeskanzler Graf v. Bismarck. Mit der Stellung eines engliſchen Mini
ſterpraſidenten würde ich ſehr gern einverſtanden ſein. Das BundeskanzlerAmt hat
die Einrichtungen gerade ſo, wie der Abg. Lasker ſie wunſcht, es fehlen nur einige
Miniſtertitel und damit würde man nicht ſo ängſtlich umzugehen brauchen (Große
Zt. wenn nicht die Leiſtungen die ſich an dieſe Titel knüpfen die Sache
zerſplitterv.

Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen und nach einigen perſönlichen Bemer
kungen die namentliche Abſtimmung vollzogen. Dieſelbe ergiebt die Annahme des
Ankrages mit 111 gegen 100 Stimmen. (Gegen denſelben ſtimmen die Konſervati
ven, die Partikulagriſten und die Abgg. v. Saenger, Camphauſen (Neuß), Herzog
v. Ujeſt, Meier (Bremen). Der Abg. v. ArnimKröchlendorff enthält ſich der Ab
ſtimmung; der Abg. Grumbrecht iſt beim Namensaufruf nicht mehr anweſend.)
ger a Sitzung findet morgen Sonnabend den 17. d. Mts. Vormittag 11

r ſtatt.
Jn Betreff der Gewerbe Ordnung ſagt die halboffizielle

„Prov. -Corr.“: Die Beſchlüſſe des Reichstages weichen theilweiſe von
den Vorſchlägen des Bundesrathes ſo weit ab, daß die ſchließliche Ver
einbarung jedenfalls noch eine ſehr eingehende Erwägung fordern wird.

Die Commiſſion zur Vorberathung des Hagen'ſchen Antrages be
treffend die Heranziehung der Militärperſonen zu den Communal Ab
gaben hat folgenden Antrag geſtellt: „Das militäriſche Dienſteinkom
men der activen Militärperſonen iſt von der Beitrags- Verpflichtung zu
den direkten Communalſteuern zur Hälfte ſeines Betrages zu befreien
Die Menage Anſtalten der Militär Mannſchaften ſind von der Beitrags
pflicht zu den CommunalVerbrauchsſteuern befreit. Alle anderen
Befreiungen der Militärperſonen von der Beitragspflicht zu den com
munalen Steuern und alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Beſtim
mungen ſind aufgehoben. Dieſes Geſetz triſt mit dem 1. Juli d. J
in Kraft.Gelegentlich der Berathung der Präſidialvorlage, betreffend die
Civilverſorgung der Militäranwärter im Schoße des Bundes
raths, die unlängſt ſtattgefunden, wurde unter anderm von dem erſten
Bevollmächtigten für Sachſen Staatsminiſter Frhr. v. Frieſen, die
intereſſante Mittheilung gemacht, daß die ſächſiſche Regierung in neuerer
Zeit theilweiſe dazu übergegangen ſei, auch den Privateiſenbahngeſell
ſchaften die Anſtellung von Militäranwärtern zur Pflicht zu machen,
daß ſie die Ausdehnung dieſer Maßregel auf alle von ihr neu zu
conceſſionirenden Privateiſen bahngeſellſchaften beabſichtige und daß ſie
darauf Werth legen müſſe, daſſelbe Verfahren in ſämmtlichen Bundes
ſtaaten in Anwendung gebracht zu ſehen.

Die diesjährige Beſchaffung der Pferde für das preußiſche
Heer wird durch vier RemonteAnkaufscommiſſionen erfolgen. Die
erſte wird ſich nach der Provinz Preußen, vorzugsweiſe nach Oſtpreußen,
begeben und dort 51 Märkte abhalten die zweite in Poſen, einem
Theile von Schleſten, Brandenburg, Preußen und Pommern ihre Wirk
ſamkeit entfalten und 74 Märkte ausſchreiben; die dritte in andern
Theilen von Schleſien, Brandenkurg und Pommern, ſowie in Schles
wig Holſtein ebenfalls auf 74 Markten ihre Einkäufe machen die
vierte nach Hannover, Kaſſel, Naſſau, Sachſen, der Rheinprovinz
und den übrigen Theil von Brandenburg gehen und dort 80 Märkte
anſetzen. Die Märkte werden mit dem 18. Mai beginnen und mit
dem 16. September geſchloſſen werden.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Schiff „Victorig“ von Port Royal (Jamaica) am
25. v. M. im Hafen von Havanna angekommen und S. M. Brigg
„Müsquito“ am 15. d. M. von Falmouth nach Kiel in See gegangen

Nachrichten aus Halle.
Den 17. April.

Vorgeſtern Nacht gegen 11 Uhr begann hier die Erſchei
nung eines Nordlichtes, das bis gegen 2 Uhr Morgens währte. Seit
Mittag hatten Gewitter, von Süden heraufziehend, unſere Gegend
einigermaßen geſtreift, und bis kurz vor Mitternacht hielt ein ſchwaches
Wetterleuchten während des Polarlichtes an. Die gewöhnlichen Vor
gänge bei dieſem Phänomen konnten beobachtet werden wenngleich ſie
alle nur minder intenſiv auftraten: der konſtante von Nordweſt nach
Nordoſt ſich ausbreitende milchichtweiße Lichtſchein, das Aufſchießen von
Strahlen und Strahlenbündeln bis über den Zenith, der Farbenwechſel
dieſer Strahlungen, ihre Verdichtung zu Lichtſäulen und deren zugleich
mit der Jntenſität des Lichtes und der Farbe zunehmende Fortbewegung
nach Weſten, ihr Zittern und zeitweiſes Aufwallen, ihre feinen über
den milchichtweißen Lichtſchein in das Dunkel des Nachthimmels hinaus
fahrende Spitzen, ihre Veränderung der Richtung zu einander an
fänglich mehr fächerartig aufſteigend, dann ſenkrecht parallel. Obwohl

nur ſchwer wahrnehmbar, erſchienen doch auch einige dunkle, rauchgraue
Streifen, und das ſchwarze Segment, das zu Anfang wegen einer gro

ßen nahe am Horizonte ſehr langſam vorüberziehenden Wolkenmaſſe
könne hier gar nicht die Rede ſein; wir wollen weder mit Mißtrauens- noch mit nicht beobachtet werden konnte, zeigte ſich fragmentariſch gegen Ende

Nlemand beabſichtigt ein neues Rad in
die Maſchine einzufügen, denn die Jdee der Verantwortlichkeit iſt ja bereits in der
Verfaſſung ausgeſprochen und ſoll durch den vorliegenden Antrag nur ausgeführt
werden, alſo der Verſuch gemacht werden, eine bereits beſtehende Sache in Wirk

Durch dieſen Antrag werden die loſen Fundamente des Baues
aus faſt weiß erſchien.

des Phänomens deutlich. Es ware wohl auch noch zu bemerken, daß
bei der ſtärkſten Verdichtung der Strahlenbündel die ziemlich hell glän
zenden Sterne im Fuhrmann nicht durchdrangen und daß im Moment
der Röthung die bei ihrer tiefen Stellung rothſtrahlende Capellg durch
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Bekanntmachungen.
Die Union,

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grundkapital s Millionen Thaler,

wovon
Reſerven ult. 1868

Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind.
208,295.

Thlr. 2,717,795

Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien
ohne Nachſchußzahlung.

Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die
unterzeichneten Agenten

Kauſmann Carl Lange in Alsleben.
Kaufmann B. BViebee in Artern.
Kaufmann Eduard Pflaumer in Belgern.
Gaſtwirth Albert Saage in Bergwitz
Gaſtwirth G. Ziems in Blönsdorf.
Magiſtrats Aſſeſſor Scheibe in Bitterfeld.
Kaufmann Hermann Boerner in Cölleda.
Kaufmann Adelbert Loſſier in Cönnern.
Kaufmann Guſtav Tiemann in Delitzſch.

(Firma. Rud. Tiemann Co.
Kaufmann E. Jaenichen jun. in Oüben.
Kaufmann J. L. Schneider in Eckartsberga
Kaufmann Moritz Jrmiſch in Eilenburg

(Firma J. A. Schladitz).
Kaufmann Theodor Seehaußen in Eisleben.
Kaufmann Rudolph Sander in Gerbſtedt.
Buchbindermeiſter Oscar Richter in Graefen

hainchen.
Kämmerer Kaungießer in Heldrungen.
Kaufmann A. Dammann in Hettſtedt.
Kaufmann C. A. Hebeſtreit in Hohen

mölſen.
Kaufmann G. Beer in Kaina.
Kaufmann F. O. Hayner in Kemberg.
Kaufmann G. A. Scholvien in Köſen
Kaufmann Thoß, Reckor em. in Landsberg
Färbereibeſizer J. A. Kreutzer in Laucha.
Magiſtrats Expedient A. Gutke in Lauchſted t.
Kaufmann Julius Köſtler in Loſſa.
Auctions Commiſſar Theodor Anſinn in

Löbejün.
Regierungs Rath a. D. Glmeifst

Commiſſionair R. Scheibe in Lützen
Kaufmann C. W. Klingebeil in Merſeburg.
Poſtexpediteur P. Ullrich in Mockrehna.
Secretair F. A. Richter in Müchel n.
Kaufmann A. Vogel in Naumburg
Commiſſionair C. A. Bauer daſelbſt.
Kaufmann C. W. Kabiſch in Nebra.
Muſikdirector J. A. Meißuner in Oſterfeld.
Kaufmann C. Ebermann in Prettin.
Kaufmann R. Müller in Querfurt.
Kaufmann F. R. F. Fiſcher in Roßla.
Kaufmann W. Leißring in Roßleben.
Amtsrichter a. O. Steinacker in Sanger

hauſen
Kaufmann O. Ullrich in Schkeuditz
Uhrmacher und Auctions Commiſſar F. C.

Schmidt in Schmiedeberg.
Ortsſchulze Schichtmeiſter F. Burgmaun in

Teutſchenthal.
Kaufmann J. C. Jahn in Torgau.
Steuer-Einnehmer Carl Gerboth in Uthleben

(Kr. Sangerhauſen).
Polizei Secretair Enderes in Weißenfels.
Kaufmann W. Ulrich in Wettin.
Senator C. F. Bilſing in Wittenberg.
Thierarzt F. Rickert daſelbſt.
Kaufmann C. E. Küchler in Zeitz
Kaufmann Ludwig Hochheimer daſelbſt.
Kaufmann F. Körner in Zörbig.

in Halle Blücherſtraße Nr. I
Haupt -Agent obiger Geſellſchaft.

P.

Schkenditz, den 22. Jan. 1869.

Hiermit beehre ich mich u anzüzeigen, daß ich die
Eisengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz

übernommen habe.

Bei Bedarf von Risenguss und Maschinen bitte ich um gef.
die ich prompt u. ſolid auszuführen bemühtZuwendung von Aufträgen,

ſein werde. Hochachtungsvoll

W. W allkhoſf.
Vortheilhaſte Panzen-Offerte?Ich empfehle Puchsien, gefüllte und einfache, Geranium, Verbenen, Salvien, Tro-

paeolum, zwergärtige, Heſiotrop (Vanille), Penstemon, Calceolarien, Monatsrosen,
Kräftäg, welche d. Jahr reich blühen, Neikensenker, gut gefüllt à Dutzend 20. Ger
Sanits Geéranium, prachtvolle Zimmer u. Gartenpflanzen, à Stück 5. dankbar blühende
r und Gazamia à Stück 3 1 Dutzend von obigen Pflanzen in S bis 9 Gattungen

CLohbaea scand., reigzende Schlingpflanze, à Stück 3 Stiefmütterchen, sehr
T lamisg, mit Knospen, à Schock 15 Georginen-Knollen in Prachtſorten à

utze 24 ferner Ampelpflanzen à Stück 2 Sommerblümen- Pflanzen in ca. 80
effectretchen Spezies, 12 Schock für

eißenfels a/S. im April 1869.
A. Singer Samen u. Pflanzenhandlung.

ren et Reitunterricht wird fortwäh
dreſſirt h Junge Pferde genau und ſicher

Anm n in Pflege genommen.
M angen: gr. Steinſtr. 13 und Reitbahn
bzwinger 6. E. Schreiber.

en a Verpachtung.
tann ſof indmühle mit vollſtändigem Jnventar
Weiſt n Lerpachtet und übergeben werden.

nach Schiedt, Cubaſtr. 818.Weißenfels den 17. April 1869.

Lehrling.
Für eine Cigarren und Tabacksfabrik

wird per 1. Juli unter günstigen Bedingun-
gen ein Lehrling gesucht. Offerten D. T.

4 besorgt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

125 Stück
Selaxſtarke, gr. Zeithamm el
ſtehen auf Herzogl. Domaine Löbe-
ritz bei Jörbig zum Verkauf u. kön
nen nach der Schur abgenommen
werden.

Stadt u. Dorfſchmieden verkauft
A. Kuckenburg Rittergaſſe 9.

Neichenhaller Alpenkräuterſaft
Zund Lakſchenkiefern- Präparake

der Gebrüder Mack
in Reichennhall,

ZApotheker, Molken und Bade-
5 Anſtalt BeſitzerZPneumatiſche Cabinete, Inhalations-Säle.

2 Dieſe Präparate, weltberuühmt durch jhres
Zerfolgreiche Anwendung im Kurorte Reichenhall,
bedürfen keiner weiteren Anpreiſung, da ſich die
ZPlben genugend durch den Gebrauch und Erfolg von
Z ſelbſt empfehlen.

Reichenhaller Alpenkräuterſaft

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.
fur Bruſtleidende.

Alpenkräuter Magenbitter

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.
S vorzugsweiſe fur Magenleidende.

Aetheriſches Latſchenkiefern Oel

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.
dem Aroma einer duftenden Kiefernwaldung gleich
kommend, zur Raucherung von Wohn und Kran
kenzimmern zur Jnhalation für Bruſt und S
Lungenleidende.

LatſchenkiefernExtrakt

à Flacon 24 kr. 7. Sgr.
als Zuſatz zu Bädern gegen Seropheln,
tismus, Gicht, Lähmungen Hautkrankheiten e. e

Jn Halle a/S. zu haben in der Papler
Zhandlung von A. FFont

Das Haupt-Depòöt von Anton Prell in

2 Mänchen.
e r

Rittergutsverkanf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll ein Ritterzut,

Prov. Sachſen nahe der Bahn mit 1400 M.
M. Acker unterm Pflug, größtentheils Gerſten
boden c. c. ſehr guten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden nebſt großem Garten gut ein
gerichteter Dampfbrennerei 2c., recht gutem Jn
ventar, ſehr preiswürdig, mit Ca. 35,000
Anzahlung wie es geht und ſteht, mit Aus
nahme des herrſchaftlichen Mobiliars, verkauft
und ſofort übergeben werden und können die
Reſtkaufgelder zu einem humanen Zinsfuße auf
lange Jahre ſtehen bleiben.

L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Ein Motel
in guter Lage und lebhaftem Verkehr wird zu
kaufen geſucht und wird ein nettes Landgut im
Preiſe von 20,000 mit in Zahlung gegeben.

L. Finger, Landwehrſtr. E.

Miüm Stacitgurt,
2 Stunden von Leipzig nahe der Eiſen
bahn mit ca. 30 Acker Areal, gutem Boden,
completem Jnventar und maſſiven Gebäuden,
iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort zu
verkaufen.

Forderung 10,500
Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei Hr. Kauf

mann Cart Furkhardt r. in Brandis.

Wohl zu beachten!
Neues verbeſſertes Pollutions- Verhin

derungs-Jnſtrument, ärztlich empfohlen,
empfiehlt allen an nächtlichen Pollutionen Lei
denden. Für 1 incl. GebrauchsAnweiſung.
Mechaniker W. Kröning, in Vallenſtedt
a. Harz.

rer

e
e

ehe

Rheuma S

e

eheet

Für Ziegeleien und Fabriken.
Eine Ziegelpreſſe zum Pferdebetrieb, täglich

5 6000 liefernd, auch als Kohlenpreſſe ſehr
brauchbar, neun Stück Riemenſcheiben von 2
bis 5“ Durchmeſſer, mit Transmiſſions-Wellen,
ein Paar eiſerne Walzen, 22“ ſtark, alles wie
neu, ſteht wegen Dampfanlaäge billig zum Ver
kauf auf der Schönbrodt' ſchen Ziegelei bei
Halle afs



Grösste Auswahl. J
Meubles-, Spiegel- Polster-Waaren- Magazin

H. Bethmann in Fcrtte eu/S.,
Große Steinſtraße Ur. 63,

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf
zur geneigten Berückſichtigung.

Tore opi o
Reelle Bedienung

en
Billigste Preise. e

Chinesische japanische
Kunst- u. Industrie- Artikel.

Aecht engl. Biscuits
von Huntley e Palmers in London S

bei S

Chocoladen
2 u FabrikKprefsen.

Eugen Böhmer,Chinesische Thee- Handlung,
S Leipzigerstr. 104, Hotel zum goldenen Löwen“,

Bugen Böhmer, zn Thee Handlung EBEugen Böhmer,
S Leipzigerstr. 104, Hotel zum goldenen Löwen. Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen. S

e c Se S h Sh Oberhemden für Herren Knaben n
von reiner HandgarnLeinwand, ſowie vom feinſten Bielefelder Leinen oder auch von ſchwerem PrimaChiffon, ſind ſtets
in allen Größen und Sorten vorräthig, werden aber auch genau nach Maß höchſt ſolide und gut ſitzend, unter Garan-
tie angefertigt. An hesonders reichhaltiger Auswahl empfehle:

Herren- Kragen u. Manschetten es die veuenen Fernee l ſtets die neueſten Farons.T UHiosätze in Oberhemden e enſen getan Gehres le etfes
T Gewöhnlieche Hemden ohne Pinsätze, reſp. Nachthemden, en

e Leinehe und Shirting- Vorhemden, e fet Kagben.
Als außergewöhnlich preiswürdig empfehle endlich nöch:

e Or«dinafre Arbeitshemedenvon einer ganz ſchweren Hausleinwand, vollkommen groß und gut genäht, das Stück 25

II. C. Weddy, große Ulrichsſtraße Nr. 61,
Fabrik und Lager von Damen und Herren-Wäſche.

C H. O. Wedel s größtes Gardinen-Cager,
Halle a/S. jetzt nur noch große Ulrichsſtraße GI.

Jn Folge der fort und fort ſteigenden Baumwoll Conjunctur kann ich nachſtehende Preiſe nur noch bis Ende dieſes Mo
nats gewähren:

Stück Mull- Gardinen von 32 Berl. Ellen 2 1 Fenſter 17
v do. doppelt brochirt, 3 5 1 Fenſter 27do. 48 NB. zu 8 die allerſchwerſte Prima Qualität, echt Schweizer Fabrikat.
Schweizer Mull Gardinen mit ganz reizend geſtickten Tüll-Kanten, das Fenſter von I an.
Die prachtvollſten und eleganteſten geſtickten Mull- Gardinen mit ganz breiten reich geſtickten Tüll Vor

düren, das Fenſter à 2 3 NB. dreifach gezwirnter ErbſenTüll, beſter Mull und ganz vorzügliche Languette!
Abgepaßte geſtickte Mull, Tüll- und Mull mit TüllGardinen, mit Ueberſchlag,

i u. breit, in einer überraſchend reichhaltigen Auswahl das Fenſter von 18 j. an bis 26
NB. Mein Lager ist durch nzählige neue und höchst geschmackvollle Pessins für die ge-

S

genwärtige Saison auf das Vollständigste completirt und bietet in der That eine Auswahl, die jeden Geschmack zu befriedi-
gen im Stande ist.

M. C. W edcdy in Halle a/S. gr. Ulrichsstrasse 61,
En gros en Detail Lager Schweizer Weisswaaren.

Se Leipzigerſtr. Alte Poſt.e Von der Leipziger Meſſe zurück empfehle ich eine ſehr große Auswahl in Kleiderſtoffen, in allen möglichen
I Farbenſtellungen; in Leinen und Bettüberzugzeugen iſt mein Lager in einer großen Auswahl ſortirt, wie auch noch
I in andern verſchiedenen Artikeln, und verſichere die billigſte Preisſtellung.

Die Mode- Handlung
G Leipzigerſtraße I.e

e

Zu vermiethen eine geräumige und be Sehr gute Eiſenbahnſchienen zu
quem eingerichtete herrſchaftliche Woh Bauzwecken, 4 u. 5“ hoch, in div. Längen,
nung, BelEtage und eine dergl. hohes Par offerirt zu 2 p. G. Ferdinand Korte,
terre vor dem Steinthore Nr. 18 Am Bahnhof 1.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

BSSGGSSSGGkCCCCCCkb:SGSSSsGklkGOGSSSGSSGGSS,GGGGGGGGGGGGGGaaaua

Bruchbandagen bei F. Langes Söhne

S. 6. N.

S
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Erſte Beilage zu 90 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Sonntag den 18. April 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg, d. 16. April. Jm Laufe des heutigen Tages

haben neue Arbeiterverſammlungen ſtattgefunden welche jedoch ohne
jede Ruheſtörung verliefen. Es wurden wiederholt Deputationen an
den Oberbürgermeiſter abgeſandt, welcher auf unbillige Forderungen,
wie die geſtern verlangte Ausweiſung fremder Arbeiter 2c., nicht eingehen
zu können erklärte

Brüſſel, d. 16. April. Wie die Jndependance“ meldet, haben
die Arbeiter Unruhen in den bei Mons belegenen Ortſchaften einen be
denklichen Charakter angenommen.

die Maſchinen zu zerſtören; bei Quaregnon, Jemappes und Cuesmes
haben ſich an 3000 feiernde Arbeiter zuſammengerottet.

Paris, d. 15. April. Der geſetzgebende Körper ſetzte heute die
Budgetdebatten fort und berieth den Etat des Marineminiſteriums. Der
Regierungscommiſſar, welcher ein Amendement Bethmont's bekämpfte,
konſtatirte, daß die Reorganiſation der Flotte bereits ſehr vorgeſchritten
ſei, und betonte, daß der gegenwärtige Stand der Flotte und die Aus
rüſtung der Arſenale einen Werth und eine Stärke darſtellen, wie ſie
Frankreich in keiner Epoche ſeiner Geſchichte beſeſſen habe. Das Amen-
dement Bethmont's wurde verworfen. Die „France“ hält das vom
belgiſchen Finanzminiſter FrereOrban eingereichte Projekt für unan
nehmbar und meldet, ein Miniſterrath prüfe heute daſſelbe und werde
wahrſcheinlich ein Contreproject entwerfen. Der „Public“ demen-
tirt die Nachricht, daß Frankreich ſich verpflichtet habe, ſeine Truppen
aus Rom nach den Wahlen zurückzuziehen.

Madrid d. 15. April. Jn der heutigen Sitzung der Cortes
wurde die Regierung unter Hinweis auf den Umſtand, daß Frankreich
an den Grenzen eine Anſammlung und Organiſirung karliſtiſcher und
iſabelliſtiſcher Parteigänger dulde darüber interpellirt, ob ſie in Paris
Schritte gethan habe, den in dieſer Beziehung beſtehenden Verträgen
Geltung zu verſchaffen. Prim gab in Erwiderung auf die Jnterpella
tion zu, daß ſich allerdings an der franzöſiſch- ſpaniſchen Grenze karli
ſtiſche Banden gebildet hatten. Die franzöſiſche Regierung verfahre ge
gen dieſelben nach denſelben Grundſätzen, welche ſie unter der früheren
ſpaniſchen Regierung den geflüchteten ſpaniſchen Liberalen gegenüber
angewendet hätte. Uebrigens ſeien die Beziehungen zu Frankreich ſehr
herzlicher Natur.

Madrid, d. 15. April. Jn der heutigen Sitzung der Cortes
wurde der erſte Artikel des Verfaſſungsentwurfs genehmigt. Ein
Amendement zu Artikel 2, welches die Aufhebung der Todesſtrafe be
antragte, wurde mit 112 gegen 62 Stimmen verworfen Der Bi-
ſchof von Jaen vertheidigte in längerer Rede die ultramontanen Dok
trinen. Er verlangt, daß die Regierung Maßregeln ergreife, um für
die Seminarien und die religiöſe Volkserziehung hinreichende Mittel zu
beſchaffen. Es folgte der Rede eine lebhafte Debatte an welcher ſich
Guerra, Manterola und Caſtelar betheiligten Jn Depyutirtenkreiſen
verlautet, daß General Cordoba an Stelle Dulce's zum Generalgouver
neur von Cuba ernannt werden ſoll.
Liſſabon, d. 15. April. Auf das Gerücht, es werde eine Mi

litärrevolte vorbereitet, hat die Regierung ſtrenge Vorſichtsmaßregeln
e. Die Kammern ſollen zum 26. dieſes Monats einberufen
werden.

London, d. 15. April. Nach langer Debatte wurde das Amen
dement Newdegate, betreffend die ſechsmonatliche Vertagung der iri
ſchen Kirchenbill mit 355 gegen 229 Stimmen verworfen. Auf
eine Jnterpellation Sheridans erwiderte Otwai. Namens der Regie
rung, daß England der mexikaniſchen Republik die Wiederanknüpfung
der diplomatiſchen Beziehungen überlaſſen müſſe. Aus Waſhing-
ton vom 15. d. M. wird per atlantiſches Kabel gemeldet Der Se
nat genehmigte den Naturaliſationsvertrag mit England und verwarf
den Vertrag behufs Durchſtechung des Jſthmus von Panama.

Aus der Provinz Sachſen
Nagdeburg, d. 16. April. Der Giftmwordproceß gegen die

Vittwe Ziemann iſt am 15. April durch das Obertribunal zur rechts
kräftigen Entſcheidung gelangt; das Todesurtheil iſt durch Zurück
weiſung der Nichtigkeitsbeſchwerde rechtskräftig geworden. Die Nich
tigkeitsbeſchwerde hatte eine unrichtige Frageſtellung, Beſchränkung der
Vertheidigung Verletzungen des Verfahrens bei. Vernehmung von
Zeugen und unzuläſſige Correctur im Audienzprotokolle behauptet.
Von Seiten der Staatsanwaltſchaft war die wider die Freiſprechung
der Wittwe Reinhold angemeldete Nichtigkeitsbeſchwerde wieder zu
rückgenommen worden.

Lotterie.
gi Bei der am 16. d. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 139. Königlich preußiſcher

aſſenLotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 36,487. 5 Gewinne von
hlr. fielen auf Rr. 4622. 20,633. 34 346. 40,907 und 71,142.
Gewinne von 1000 CThir. auf Nr. 1924. 16,840. 12,324, 14,229, 17,638.

See 19,883. 34,175. 34,345. 34,634. 36,669. 39,999. 40,303. 45,507. 51,479.
n 57,895. 59,518. 61,586. 66,781. 69,704. 69,883. 72,050. 73,563. 74,366.

r 30/412. 85,645. 88, 133. 88,750. 92,342. 92,672 und 93,682.
ewinne von 500 Thlr. auf Nr. 4743. 5656. 7945. 10,175. 10,448.

84/098 33 22,164. 26,292. 27,097. 28,230. 29,103. 30,528. 30,574. 32,246.
i 4860. 35,871. 37,615. 38,510. 40,056. 44,153. 44,619. 45,692. 48,537.
n 58,253. 58,656. 60,621. 60,746. 61,170. 61,805. 64 210. 69,320.,
85 n 4/802. 75,194. 76,066. 76,442. 76,678. 77,615. 78,612. 79,223. 83,733.

r 37,360. 89,696. 89,801 und 93 338.
66. Gewinne von 200 Thir. auf Re. 1695. 2101. 3122, 3883. 6619, 6658.

i 10,588. 11,023. 11,580. 12,184. 12,584. 14,161. 14,446. 14,517.
u 22,401. 24,788. 24,809. 24,931. 25,302. 26,721. 26,960. 28,757. 30,4 t.

32,841. 33,681. 34,054, 34,278. 37,570. 37,866. 38,522. 40,485. 40,911.

11,084.

57,735. 58,724.

Bei Frameries drohten die Arbeiter,

41,384. 41,782. 42,148. 44,937. 48,851: 50,054, 50,741. 52,460. 53,623. 55,363.
59,622. 61,410. 62,556. 62,625. 65,488. 65,868. 66,325. 68,844.

71/385. 72/339. 72,798. 73/340. 74,358. 80/308. 81,720. 84,012, 86,041 86,075.
87,482. 87,691. 88,811. 89,013. 90,037: 90,940 und 94,571.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 17. April 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen iſt fortdauernd in flauer Haltung und Preiſe können ſich nur
mühſam halten, 170 8 58—60 bez. und zu dieſen Werthen
blieb bei der Zurückhaltung der Käufer Waare am Schluſſe ver
geblich angeboten Brandwaare 50—-54 bez.

Roggen iſt auch heute gedrückt und bei dem günſtigen Einfluß der
fruchtbaren Witterung auf den Stand der Felder iſt die rückgän
gige dent vorherrſchend, 168 48 49 bez., am Schluſſe
angeboten.

Gerſte iſt knapp angeboten, und da auch die Nachfrage ſtockt, ſo ſtnd
die Preiſe nur nominell, 140 W 48 --49 bez. 150 W Land
gerſte 51——52 bez., Chevalier 53 55 bez.

Hafer ſchließt in feſter Haltung, 100 31 bez.
Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Wicken 55--58 zu notiren.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 45 gehalten.
Kümmel ohne Aenderung.
Fenchel unbeachtet.
Stärke in reger Nachfrage, 7 7 incl. Faß gehalten.
Spiritus in ſteigender Richtung Kartoffel loco 16 bez., Rü

ben gefragt, Korn 19 bez.
Preßhefe unverändert.
Rüböl ſtill, 9 bez.Prima Solaröl geſucht, loco 5 bez. Sommermonate

6 gehalten, alles incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches, 6 incl. Barrel zuletzt bez.
Rohzucker behauptete bei einem Abzug von 22,000 CEtr. meiſt ge

haltreiche Qualitäten die vorwöchentliche Haltung. Auf den aus
wärtigen Märkten, kleine Schwankungen abgerechnet, iſt eine
namhafte Aenderung nicht eingetreten, und in Cuba liegen die
Zuſtände noch ſo unklar, daß die Spekulation auf den Havanneſer
Markt nicht mehr mit Sicherheit rechnen kann. Der Geſandte
der Jnſurgenten Regierung bei den Vereinigten Staaten Senor Le
mos hat eine Denkſchrift veröffentlicht, welche mehr Licht über die
Jnſelverhältniſſe verbreitet. Jn den Vereinigten Staaten zeigen
die Maſſenverſammlungen Zunahme der Sympathie für die Be
freiung der Jnſel. Unter dieſen Umſtänden iſt ein genügen
der Abzug aus Cuba für Europa ſchwerlich zu erwarten. Jn-

deſſen iſt die Campagne in den hieſigen Gegenden vollſtändig
geſchloſſen und unſer Konſum wird für die nächſten Monate bis
zur neuen Campagne auf die einheimiſchen Vorräthe als den
Hauptkern gewieſen ſein. Wie es ſcheint, kann die Beſorgniß vor
Eingriffen des Steuerfiscus in die Zuckerſteuer beruhigt ſein und
die gewöhnlichen Erſchütterungen die mit dergleichen Eingriffen
ſowohl für die Fabrikation als für den Handel verbunden zu ſein
pflegen ſind als beſeitigt zu betrachten. Die Lage des Geſchäfts
iſt daher als eine geſunde anzuſehen. Der Begehr nach gehalt
reichen Produkten war auch in dieſer Woche vorherrſchend, unter
geordnete Waare und Nachprodukte waren weniger angenehm.
Wir notiren heute: Kryſtall 13 weiß 12 ord.
weiß 12 blond 11 12 hellgelb 11

mittelgelb 11 vord. gelb 11 11 centrif.
Nachprodukte 10 11 bez.

Raffinirter Syrup helle Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe W bez.
Pflaumen 3-3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 13—-14 bez.
Oelkuchen hieſige 2 fremde 2 bez.
Futtermehl 2 2 7 bez.
Kleie Roggen I bez., Weizen I bez.Heu 1, bez.
Stroh 9 10 bez.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von S ä Kaempf Co.

vom 17. Avril 1869.
oder Zinsf. (Angeb. Geſ. S
oder Zinsf. Angeb. Bez.e

Halleſche 59 Stadt- Obligationen (Gas) ſp. Cent 5 S 90
do. do. de 1867 o. Cent A. 924 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen ſo. Cent 84 S

StammAetien d. Neuen ActienZuckerRaffin. o. Cent 4 60 50
StammPriorit. do. do. p. Cent 5 1900 lStammLAetien d. Alten Zuckerſiederei-Comy. o. Stok. foeo. 265600
StammActien d. Sachſ. Th. ActienGeſ. für [6. Cent feo. a

Braunkohlenverw. inel. Div. 1868
StammPrioritäten do. do. p. Cent 5 sStammActien d. WerſchenWeißenf. Act. Geſ S
Mansfelder Gewerkſchafts Antheile S SHalle ſche BankvereinsActien ſo. Cent 4 104

Preußiſche Friedrichsd'or ſo. 208t.)!

Wilde Poten ſo Cent 99



Zerliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 16. April 1869.

en e Z. rief See rer Sr. Feld vrieſ Senwillige Anleihe 97 Stgatsſchuldſcheine 3 82 Berliner 93 Weſtpreußiſche, rittſch. S n S.
taats Anleihe v. 18b95 102 u von nd Reninatkiſche 73 do. do. (4 831
do. von 1854 u. 18554 93 Reſt 3 124 o. a 83 do. do. a 882do. von 1857 h 93 Se ne ad 57 Ohpreußlſche 73 do. neue 4 81do. von 1859 4 g. r und Neumarkiſche do. 4 81 do. do. 42 88do. von 18566 93 Schuldverſchreibungen 79 do. 88 Rentenbriefe.do. von 1864 935/ Oder DeichbauOblig. a 92 Pommerſche 3 72 Kur und gr?am ärkiſche 88do. von 1867 93 Berl. Sinne 102 do. 83 Pommerſche 4 88
do, von 1868 Lit. B. 935 do. W 4 94 DPoſenſche neue 4 83 4do. von 1850 u. 186214 86 do. 3 73 Sächſiſche 4 83 S 4do. von 1853 4 8659 Eguldverſchreipur der Schleſtſche g. 789, Weibhittſce 89
do. von 1862 4 862 Berl. Kaufmannſchaftiss l101 do. t. ächſiſche 4 90do. von 1868 do. neue 4 S 4 88vold, Silber und Papiergeld. Div.67. Div. 68. Z.Friedrichsd'or B Klan arten „Zollpfd. 366 G StargardPoſen 4 a 493 GLouisd'or e 12 S Silber per Zollpfund 29 25 G Thüringiſche Lit. &A 8 134 etw bzdo. pr. Stück 5. 18 2 6 Fremde Banknoten 999, do. junge e r 125 SBoldkronen 9. 10 G do. in keiriis e bz do. Lit. B. voilgez. le len ISovereigns 6. 24 G remde kleine WarſchauBromberg 5 60 G kl. 59 GPapoleonsd'or 12 b eſtert. Banknoten 82 bz Warſchau Wiener à 60 S. R s 63 bz u G
mperials 5. 177). S Polniſche Banknoten en re vom April Zf.ollar z l. n B Kufſiſche a 802 bz Amſterdam a 39 J 10 Tage 2, 141 bzn u. ausl. Eiſenba Stamm rtien Div. 67. Div. 68 2 Monat 2 141 bd et wo o 4 38 bz u G Hamburg. 300 Mk. s Tage 3 151 bAllen Bann b u do. 300 Mk. 2 Monat 3 1150, zAlkong Kieler 3 t 28 n Ftrel. Fonat 3, u rerdamRotterd 2 bz u ong 81S Wer öterr ihr. 150 l. a uBer inAnhalt 13 137 4 181 bz 150 Fl. 2 Monat 4 s1 bzBerlinGörlitz 75 be Athedurg in Währ. 100 31. 2 Monat 8 56. 22

do. Stznn-ſriorititz 5 5 5 Ha b rankfurt a. M. ad 100 Fl. 2 Monat Zu 56. 26 B
Berlin Hamburg in den 17 r s l e n 4 995 GrlinPotsdam Magdeburg e e onat 4 99See e eſgr Was des Petersburg 1090 SWubel 3 Wochenn als iburg u ne 106 t San nreslauSchweidn tetrurs 2 e e bBriegNeiſſe Be 5 02 B Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 4, 111, b;e J Bank und Creditbank. Aetien. Oiv.57.ſwiv. 68. 3f.do. do. Iät. B 6 ſ100 v u G AnhaltDeſſauiſche Landesba nun S 80, Gen (Wilhelmsbahn). 4 7 105, bz Berliner Caſſen Verein 9 9 4 164 GStamm Jrloritäts 7 103 b Berliner erh. n e be e o b Braunſchweiger B 7 ör, Seher mee r e c 768 b Bremer Bank 654 113do. StammPrioritats b b s 92 bz Coburger Ereditbank 4 55 4 85 Bal erröten 69 B e Privatban k. 5 51 4 104 GStamitzPriorittie S ö6 5 88 B Darmſtaädter Bank 6 l 8 108 d u GLyenzittan u. 57 bz u B do. Zettelba nut s 6 4 95 G
LudwigshafenBexbach 92 111,4 (161 bz u G Deſſauer Creditban k. 00 o fr. BSo Poſener 64 b DiscontoGe enſchatt 4 1120 Ltw bzdo. StammPrioritäts 5 5 6 86 63 Genfer Ban 4 (2377, Poſt bz u Geſderntg S rerkarte 13 13 4 134 b Gerger Bank a e 47. 92 Gkam Prior 3 3 3 69 B Gew. Bank v. Scdrier u, Co. 7 4 11060 GWegeind h s 19 a 194/2. B Gothaer Privatbau t S 5 4 92 BLit. B. 4 b amburger Vereins Bank s o 112 Ggieendwigehaſen 184 W pvverſche Bann etw bz u2 2 4753 bz r er Privatank 6 4 4 106 Gnſter 4 89 Leixziger Ered n alt 4 111 GSe e 4 4 4 687 G Luxemburger Bauk 10 4 r Bn e Zweigbahn 3 4 4 90 z Magdeburger Privatbank 22 487 etw bzh Meininger Creditbank 7 8 i 4 106 BDie Ahde r A. und c. 132 15 3 176 b Moldauer Landesbank 165 4 22, G volle 66 B

t B. 1327 15 3 159 etw bz u G Norddeutſche Bank 890 4 129 BZeterigeee Fran Siagttbahn s 5180/,-2780 bz u. dv. Deßerreichiſche Eredit Anſtalt 7 13 5 124 h b
Oeſterr dliche ger tkbahn Eembard G 5 126 e b u. 6 ee itterſchafts Bank 4 466 B
Ofſtpreußiſche Süd a 33 g. G etw- bz vſener W albank 6 101 etw bzdo. a Stinmprier s 5 5 6858 bz u reugiſ 8 h 147 BRechte OderUferBahn 5 5 8771 bz u 3 reußiſche Hoppotheken Verſicherung 10 4 103 G

do. Stamm prior 5 5 5 (95 etw bz oſtocker 6 4 113 BRyeiniſche e 7 4 114, b Bank h JuterineSch 7 7 4 119 Gdo. Lit. B. e e l bz leſiſcher Ban 7 8 4 118 Bdo. Sein Prloritäte S ringiſche Bank 4 4 77 etw bz u Gh 277 bz Weimariſche Bank A. 4 BRuſſiſche Bahnen 5 5 5 84*, Poſt. bz DeutſcheContinent. Gas Geſellſch/ zuDeſſau 11 ]11 56 161 BJn und ausländiſche a r Zf. ZfCölnMinden V. Emiſſion 81 B Ruſſiſche MoskvRjäſan 5 86 Se e e 5 82 G II. E. 80 G e Wilysbh 41 81 G do. RijaſanKoziow. 582 B

m. r o. m. S do. Kozlow 80 bLeere l 77 G do. do. Em. 86 B W St v 70I. Em. b 84 B Saliz. CarlLudwigsBahn 5 82 bz u G neue lezWoroneſch5 u. Em. 5 82 B MagdeburgHalberſtädter 4 93 etw bz u B wanowo 578 etw bz uBerg Maärk. conv. I. u. II. S. L. e. 92 G do. do. 1866 89 B S Eſſenbahnen 88 G
do. III. Ser. v. Staat do. do. Wittenb. 3 66 bz StargardPoſen 4 82 z u G3 o gar. 3 77 G do. Wittenberge 91 G do. Emiſſiondo. do. Lit. B. 3 77 G MainzLudwigshafener 5 100, G do. i. Emiſſion r 89do. v. Serie 4 e 89 G e rer 484 G Tbhrinser t Serie 4do. V. Serie 4 87 bz u G 4 Serle Ahdo. VI. Serie. 86 b d cony. I. g w. 4 4 84 G in Serie 4
d m 5 r zu Se p le 4 e u G do. IV. Seriez Serie 9 erie. a 92 z er x 79d Dittrid s S s v t e c. 50 6 WarſchauTerespoler 578 b kl. 79

o. II. Serie 4 88 eſiſche Lit. l Ausländ 7do. h B Lit. B. ſche ehe t 105 SBertha v Tat O. m. D. (4 82 bz D. do. S che Prämien Anleihe 4 103 bz
W v do. Lit. R. 8u, 7374 b Sigertah e Metall ſuer ſ 650in. B. a e F. e r do. Pational Anleihe 557 beBerlinGörlitz s 99 S Lät. u 879 do. Looſe von 1854 4 76 BSerlin Hamburg L u. i. E. Oeltzeeici ſt dinhe 3 271 b do. Eredit Looſe v. 1868 89 b

Berl. rig Magd. Lit. A. n. 4 87 B do. do. neue 8 267 do. Looſe von 1860 5 82 beLit. C. (4 8477, bz u G Oeſterr. ſudl. Stagtsbahn 3 229 bz do. Looſe von 1866 67 bVerlin/ Stein z 4 96 6 do. do. 6 Bonds 6 98 G do. Silb. Anl. von 1864 5 62 G
do. II. Emiſſion 4 80 G do. do. do. pro 1875 (6 96 bz u G Ruſſ. Stieglit ſche Anleihe 70 G
do. III. Emiſſion 4 80 G do. do. pro 1876 6 695 z do. do. 6. Anleihe 5797. BIV. Em. v. St. gar. 4 92 do. do. r. 187778 6 95 B do. Euslſhe 57 Anleihe 86VI. Em. v. St. gar. 4 81 B Ken Suhhapn 91 G do. do. e Anleihe 8 53 BBresl. grh Freib. ab 4 87 Rhe hniih e 4 83 B do. do. A. v. i18662 5 85 b

Lit. G. 4 87 B vom Staat garantirt do e A. v. 1664 (Engi St. 6EhinCrefe d 4 W III. Emiſſion r 90 G do. do. do. voll St. 5. 89 G
CölnMinden do. do. v. Staat gar. r do. A. v. 1866(Engl. St. s 91do. I. Epiſfon S 1101 etw bz e gar. a 91 bz u S do. do. do. u St. 5 89 G 6

do. do. Ein i ben d PramtenAnlehe v. 18664 5 137 b Schlußs neIII. einen t wette Sia er e do. v. 1866 5 134 bz u v
e z I. Ser. 4 5 i 55 bz uW. v. Eiſen 1482 etw b do. do. I. Ser. lei r War s 88 z u. o b2 A Anleihe p



r Deruner Bore en o a rs er Börſe. vom 10 April. Die Fonde urd 51-- bez. Jnni Jark wei onds und Aet bez. Juni Juli 505a e W Eoutſe an für die dintt n e hin r r s Spſtitte zu Rüböl 10 Br. April Mal 9 b81 d das Geſchäft r r Anſchluß an Perl Cen er net e bez. a bez. Frühj. u. Mai Juni b r

i t belebt. Nur in amburg, d. 16. April.l Mtece m n r e e Weg n re r in v e e chelte r Sermine2 ad deutſche Fonds Vfand und Rentendrie r in gutem Verkehr. Jnländiſche 5000 Ptp Brutte pr. Juli Aug. 114 Br., 113 G. 1G., pr. April
Fonds in gutem Verkehr 41 ubrieſe auch Prioritäten feſt Inländiſ A 1 o 90 Br 89 G., pr. A i Mat 2 G. Roggen pr. April
Rentenbriefe ge an prez Anle ſhe und Staatsſchuidſchejne riaediſe r e Nee r ne et e e eefe un atzobligatione rt; auch Ligaidations- Pfand A pr. Sept. 21
(bt in Gen n wurden mehrfach gehandelt. r a mſterdam, d. 16. April. Wg eng en mehreres um. Von ruſſiſchen Hlellaten n T Anbe Set. 180. KRavt vr. April 65, e Roggen unverändert vr. Mal 196jhekenbriefe d e in einigem Verkehr e L un r en z. Set. o8. Kabhl zr. Rat 34, zr Horde

Leipziger Bö Actienbank 100 bezahlt. 77 ondon d. 16. April. Fremde 59 3 e a ſächſ. r v. 1830 v. 1000 e hie Geſaft eigen e etdo. v. 1847 9. 500 a 49 912, G., do. v. 5 d v. 100 a 39, afer eher gef weichender Haltung. Gerſte ruhi ne Kaufluß,
Ihn 969, G., do. v. 1858 1862 v. 300 G., do. v. 1862, 1855 v. 000 Lendon ragter, Preiſe gegen letzten M uhig, Preiſe unverändert

a o vo ondon, d. 16. April. 2 n Montag unverändert.

V e e10587, G. G., 50 à 49 93 G. 500 à 5 95 b wo 121, Bonds de 1885 117 Von r e e 32
Liverpool d. 16. Aprild ealle, d. 17. A Marktberichte. len. du v t Tage seemport terte Blen, baren hre e

e en e e e er Wegen n e r tD A bis 2 1 3 Gerſte e m Roggen 2 Uing n el e middling Amerikauiſche 129 n r Unverändert.
ſt l 8 V 9 bis A bis 2 1 3 A. Ha nam 12 Smyrna d good middling Dhollerah We e W o middbis A. Langſtroh r. Schock à h e e h in e pri c Luget s erGhe eceen ee, Sores o V tge Verwaltung un Meen ſir Spelſtton in Curt 2000 Baten Unertimetke e e
e e laſen Landgerſte e. a pr. Scheſel 5 We tym r e rn W Saale bei Halle (an der Königl. S r

Norzhanſen, d. 16. Seen 7 r aß 16 e am Unterpegel u i Zo üntervegel d Fuß Zoll a Wogen

I bis 2 5 G z 2 Rot Waſſerſtand d i ſorgGerſte 1. 25 99 bis 2 ggen er Elbe bei MagdSe net 1 7 Rübdl pr. Etr. 11 r. gdeburg den 16. April am neuen Pegel 7 Fuß
ite pr. 180 Quart inel. Faß 28—28 pr. Etr. 13 Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16ltät i hu z 16. April. Weizen ver b 4 pr. 2100 Pfd o e April Elle 8 Zoll unter 0
in In c bet, or. Abril Mai 61 bei. dere e über di Schiffſfahrtsnachrichten

ber ſcheinend r Roggen loco 51262 pr. 2000 Pfd e Aufwarts: An z n paſſirten beladenen Ka

e a nAug. 10 bez. Ger bez. Ju r, Steinkohlen, v. Hamburg u. S Dresden. Am 15. April Fr.Hafer loco 31— 35 pr gehe und leine pr. 1780 Pſ. Hamburg n. Buckau. gr. c chönebeck. M. Kretzmann, Steinko e
d feiner pomm. 35 34 S bez. poln. 32 h desgl. Am 16. grit Hſe ire Hamburg m. len

e e e e an a n86 Fra vrrap —86 bez. m W. ejer,v an u r 7 9i bez. pr. bei Arie t S beck r J April. Fr. Enger, 3 Kahne, Steinſalu G bez. Leinöl i e 10 bez. Set Nor Am 16. April. Fr. Vrhulge Die s e v. Nienburg n. n e

e e ce z. u. Br. G. Inli/ J Se Juni JuliJuli Aug. 16e Metcetolegſſche VeobagſtungenDermine eſetzt, gekünd. 3000 C s dorgens 6 Uhr.ne e t W t Wagn Zunge Satere Wrgewe 330,11 Par. e en e e z r Tagesmittel.eſſere Preiſe angel J g und wurden ſogar bei Beginn inzel 3;99 Par. L. 4,32 r ar. L. 329,15 Par.
die Notirungen ngelegt. Jm Verlauf wurde die Halt vereinzelt R. Feuchtigkeitn 85 pC /32 Par. L. 3,55 Par. L. 3gegen geſtern unveränd altung ruhiger und ſind Luftwä vt. 65 Et. L. 3,95 Par. L.prompt aufgenommen L nverändert. Die gekundigten 1300 Etnr rme 9,8 G. Rm. 14 78 pCt. 76 Et.um. Hafer loco an und an und ſchwimmend ging zu Lündigun ne G. Rm. 9,5 G. Rm. 11w angeboten T gszwecken Einiges Aus g „1 G. Rm.es n nene en dann l e rerb Ach en Die eten Tee en üg zu ſelgenden Peelſen s Beobachtungszeit Ba z

achen Deck n von Stet h Stun Barometer. Teevie r und beträgt die Beſſerung ten r n D Par. Lin. en Wind r6 Wein n April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 142/ z Königsberg 332,6 ſicht
Da a gelber 67—76 Roggen 58 61 et 382/8 5 wach heiterStettin d. 329,4 ſchwach. bedeckt, Nh nie re el Beggen e en e Wert r Srec e. ne e. den des

h r 3323 ed. SHehanntma S r be denchungen chleswig HolſteinitgWekaugr g geHolſteiniſche Landes-Jnduſtrie Lotterie ne e e 10 u Gewinne vi en Feſten der Invaliden ttette

erden i t r ne vieru u n en S n x Gewinn 1 Mertier von S 28. April d. Jchwarzpappel en, Rüſtern und Velourbezug, 2 Fauteuils mi niserei, nämlich 1 Divan miAbra n und 44 Haufen Brennhol bezug, Ruücklet uteuils mit Velourbezug, 12 Stü 1 Divan mit
um an den Meiſtbi z u. zug, Rücklehne gepolſtert, 1 Spei zug tühle mit VelourVerſammlu eiſtbietenden verkauft werben Sewinn: 1 Mobiliar vo „1 SpeiſeAusziehtiſch, 1Büt g n ücherſchrwen dere eit: Die Eiſervese ver Am e e e er

Halle, den 14. April 186 en e n See mit e npr 9. ewinn: 1 Pianoforte von Poliſand 2 armorconſol, ächt vergoldet Werth 380Der Magiſtrat. Gewinne: à 1 Herten. e 2 Tabonrets, 1 Rotenſchant, 1 Wehen

y9 i B Zu dem ewinne: à 1 Herten S 4r Feld s gert u rer des 2 Bildſchnitzerei, n r dent 276
ermeiſter R. B erg hat der Sei à 1 Paar elegante Ku erge, Werth eeine Forderune ergmann hier nachträglich 3 a 1 Speifeti e Kummetgeſchirre, h à 160

von 25 10 10 peiſetiſch mit Bildſchnitzereiu det. Der D. 10 angemel à 1 goldene Damen Cyli von Mahagoni ederung iſt auf zur Prüfung dieſer For 1 goldene e e ine unter Garantie 5 53

j F v r chav geh 30. April er. 20 d ung o und unter Garantie, r ligne
e

e r 2 Stück 121öth ſi eeoffel, mit Fädäubi r 55 8 löth ſilberne Eßlö mit Fäden gravirt, a 10äubi r. 9 anberaumt, wov 55 5 1 ne Eßlöffel, mit Fäd iger, welche i on die 2 12 löth. ſilberner e ſaden gravirtW en et e angemeldet 2 à 12löth. ſilberner dehnſeſt n e gewei

a veKönig a Aprit 1869. e Damaſt.Gedece, 9u. 6 u. mit 6 red Kreisgericht, I. Abtheilun 50 à 1 Hutzend DrellHandtücher, und 10/ Servietten,
er Kommiſſar des Konkurſes. g. 50 a Sagen ſilberner Streulöffel 5

ind fleiſch 40 rn a 5s Für 1 Gewinne im Geſam ein ſchöne 15 15 W gebackene Pflau T rs Die Gewinne ſind im Reglerungegera mer 6000 Thaler.
ſüße Frucht l men, noo bis Magdebr zjierungsgebäude zu Flensburg öffentliAlbert P Ernte n yrirt a a geliefert. fentlich ausgeſtellt und werden

üſchel in Gröbzig. Hanpleiaehner vomt Lindenthal in HMaggeburg.



Bau u. Nutzholz- Verſteigerung
der Königlichen Oberförſterei

Ziegelroda.
Am Montag den 26. April e.

von 9 Uhr Vormitt. ab
zu Ziegelroda beim Gaſtwirth

BRathmann:
I. Wangen,Diſtr. Rothe-Suhle u. Total.:

Eichen 32 Buchen 6 Birken 6 Stück
Stämme.

2. Förſterei Wendelſtein,
Diſtr. Brandholz, Nachtflügel u.

Total.:
Eichen 35 Weißbuchen 6 Stämme.

3. Förſterei Roßleben,
Diſtr. Platz u. Haſenwinkel:

Eichen 8 Weißbuchen 17 Stämme.
A. Förſterei Ziegelroda,

Diſtr. Neuland:
Eichen 26 Stämme.

5. Förſterei Schmon,
Diſtr. Dünnebirken:

Eichen 2 Birken 2 Stämme.
G. Förſterei Lodersleben,

Diſtr. Lautersburg, Gehren,
Pfaffenberge:

Eichen c. 60 Birken c. 20 Weichholz c.
25 7 en Hohelind

7. Förſterei Hohelinde,
Diſtr. Raufenſchlag, Peterskopf,

Hornecke, Krücke u. Blößen:
Eichen 180 Stück Stämme

Jm Ganzen kommen C. 400 Stück Nutzſtäm
me von 12164 Cbf. Jnhalt zur Verſteigerung.

Die betr. Herren Förſter ertheilen auf Wunſch
nähere Auskunft.
Zie gelroda b. Roßleben d. 10. April 1869.

Königl. Oberförſterei.
Nicht Roßla, wie bei der erſten Jnſertion irr

thumlich gedruckt worden.

Steckbrief.
Der unten ſignaliſirte Seminariſt Friedrich

Nickel aus Deſſau, zuletzt hier wohnhaft,
hat ſich der Veruntreuung verdächtig gemacht
und der Eröffnung der Unterſuchung gegen ihn
durch die Flucht entzogen.

Sämmtliche Polizeibehörden reſp. Beamte,
werden hierdurch erſucht, auf den p. Nickel
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaf
ten und hierher abliefern zu laſſen.

Signalement:
Vor und Zuname: Friedrich Nickel,
Geburtsort: Oeſſau,
Alter: 21 Jahr,
Größe: 5 Fuß ca.
Statur: unterſetzt,
Haare: ſchwarz
Augenbraunen: desgleichen,
Augen: braun,
Stirn: gewölbt,
Geſichtsform: rund,
Geſichtsfarbe: geſund
Naſe: klein, ſtumpf,
Mund: proportionirt,
Zähne: vollſtändig,
Bart: raſirt, im Entſtehen,
Kinn: rund,
Beſondere Zeichen: unbekannt,
Kleidung: ſchwarzer DTuchrock, dergleichen

Hoſe dergleichen Weſte, kleiner runder ſchwar
zer Filzhut, ſchwarzſeidener Shlips, Vorhemd-
chen mit Kragen weißleinenes Hemd, kalb
lederne Halbſtiefeln.

Jeßnitz, den 15. April 1869.
Herzogl. Anhalt. Kreisgerichts

Commiſſion.

Nachdem mein Lager böhmiſcher Rund
und geſchnittener Vauhölzer durch An
kunft der Frühjahrsflöſſe aufs Vollſtändigſte
ſortirt, empfehle daſſelbe bei billigſter Preisſtel
lung zur geneigten Abnahme.

Georg Placke in Aken a E.
(Jn jeder Sonntagsnummer enthalten)

Prävatentbindungin der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſtſchen. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restante franco Leipaig-

D.J Die Leihbibliothelr von Wansech G Behrens bietet alle Novitäten
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen,

nene T h

Halle a/S.

Die Lippert'sche Buch- Kunst- u.
(Max Kefersgtein)

hält ſtets Lager von allen hier eingeführten miedicinmischem und
naturwissenschaftlichen Compendien und Lehrbüchern, ſowohl
dauerhaft gebundene, als brochirt zu den billigſten Preiſen.

Anſichtsſendungen von den neueſten Erſcheinungen ſtehen gern
zu Dienſten

V Antiquariſche medieiniſche Werke werden zu den höchſten Preiſen gekauft! r

etc.

S eMasikalienhandlung

alter Markt 3.

e

Zur Ausſaat hält der Unterzeichnete empfoh
en: Esparſette, Roth-, Weiß,
Gelb-Klee, ſchwediſchen Klee, ita
lieniſches und engliſches Raigras (importirte
Saat), auch eine Miſchung verſchiedener Gräſer
zu Futterzwecken und zur Anlegung von Garten
Raſenplätzen, Zuckerrüben- und verſchie
dene Sorten Futterrüben-Kern, Baden-
ſer Saat-Mais. Proben ſtehen zu Dienſten

Albert Püſchel in Gröbzig. Preisen bei

Friſche Holsteiner Austern

erhielt Kramm.
Eisenbahnschienen 2. Bauzw., ausgesueht, 45-5 hoch, in

gewöhnlichen Längen 2 2 in Vorge-sehriebenen Längen 2 2 pr. Ctr.Cemente Dachfilz, Pach- pappe u. Schieſer, Nauer-
a. Chamottesteine, Klin- Ker, Bleiröhren, Bauböl-
er u. sonst., Baumate- rialien en billigen u. festen

J. G. Mann Söhne in Halle aS.

Sämmtliche Colonſialwaaren,
Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfriätuosen ete.
gebe ich bei Abnahme Von 5 4 resp,
I R Stets zu Engros-Preisen ab,

O. II. Wiebacki.
22
St
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w S Ss SS S
S

teues ſuperfeines
Provencer- Oel

in Fläſchchen von 3 u. 5 Sgr.,

empfiehlt O. VI ler
im Rathhaus.

Anstellung m. Probestn. v. 25000 gr. hartgbrt.
Mauersteinen frei Baustelle, am Schienenstrang De-
tzscherstr. 7, erbitten Mann u. Söhne franco.

Maſitr am
von friſchen Kräutern empfehlen à
Flaſche 10 im Ganzen billiger

Gebräder Ströhmer.
Meine Geſchäftsräume verlegte

ich heute in das Grundſtück des
Manuermeiſter C. Müller, Wuche-
rerſtraße Nr. 8

Halle, den 12. April 1869.
I. roppe, Zimmermeiſter.
Piserne Geländer

ſchmackvollen Muſtern, Bettstellenm ſolid
u. dauerhaft, Gewächshausfenster
liefert die Schloſſerei

G. Forsboom, Reudnitz-Leipzig,
Seitenſtraße.

G

J Epileptische Krämpfe Ganuneno
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch

in Berlin, ſetzt Mittelstrasse Nr. 6. Aus-
S wärtige brieflioh. Schon über Hundert geheilt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schmiede-Ventilatoren,
100 Feuer. 8 200

und
F. 2Ventilator Feldschmieden,

tragbare, fahrbare und feststehende, von ung
Zzwuerst eingeführt, 28 und höher,

liefern:

Sievers Co.
Maschinenfabrik

in Kalk bei Deutz a. Rhein
Stadttheater.

Sonntag den 18. April: Hans Heiling, große
romantiſche Oper in 3 Akten nebſt einem Vor
ſpiel von E. Oevrient, Muſik von Marſch
ner.

Montag den 19. April: Die Zauberflöte,
große Oper in 4 Akten von Schikaneder,
Muſik von Mozart.

Rossbach.
Sonntag den 18. April

Sternſchießen, Concert und Ball,
gegeben von dem Thüring. Huſaren Regt. Nr. le

wozu ergebenſt einladet O. Bötteher.
Concert Anfang: 6 Uhr.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

aagomvc]n20lhoddhhoooeoacaochos

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh wurden wir durch die glückliche
Geburt eines kräftigen Jungen erfreut.

Halle a/S., den 17. April 1869.
Fr. C. Deich mann und Frau

Todes Anzeige.
Am 14. April Nachmittags 9 Uhr entſchlief

ſanft und Gott ergeben unſere Tante Fräulein
Amalie Büttner nach kurzem Krankenlagel
an Lungenentzündung im Alter von 68 Jahren.

Allen Bekannten, und Allen, welche ihr bei
Lebzeiten freundliche Theilnahme erwieſen haben

dieſe Trauernachricht.
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige.Nach ſchweren, kurzen Leiden entſchlief heute
den 14. d. M. Abends 9 Uhr, mein lieber Mann
der Reſtaurateur Joh. Friedr. Mebes, in
ſeinem 61. Lebensjahre.

Dies allen lieben Verwandten
zur RNachricht, mit der Bitte um
Theilnahme.

herzliche

Bahnhof Gräfenhainchen,
d. 15. April 1869.

Die trauernden Hinterbliebenen

und Freunden
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90 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 18. April 1869.

Bekanntmachungen.
HausVerkauf.

Ich bin geſonnen, mein in Merſeburg,
Reumarkt Nr. 922 belegenes Wohnhaus nebſt
Garten und Hausplan preiswerth zu verkaufen.

Kaufliebhaber können mit mir in Unterhand-
lung treten. F. A. Rothländer

in Weißenfels.
3000, 1000, 800, 600 ſind auszuleihen.

Es wird. eine Windmühle zu kaufen geſucht
durch Jordan, Mittelſtr. 13
1500 gegen ſehr gute Hypoth. geſ. durch
Hagedorn, gr. Steinſtr. 46.

Anerkennungsſchreiben.
Heirn J. Oschinsky, Breslau,

Carlsplatz Nr. G.
Indem ich Jhnen den verbindlichſten Dank

ſage für die zweite Sendung Jhrer Univer
ſal-Seife, erlaube ich mir wieder 3 ein
zulegen, mit der Bitte, mir dafür aufs Neue
von der Seife zu ſchicken.

Ich fühle eine ſolche Beſſerung
meines Fußes, daß ſeit dem Schles
wig Holſteiniſchen Kriege von
1830/51, wo ich den Prell Kar
tätſchenſchuß erhielt noch nicht ſo
ſchmerzlos geweſen, der ganze Fuß
eine ſo geſunde Farbe, die vielen
kleinen Wunden noch nie ſo ſchön
rein und ſo günſtig geheilt haben,
wie ſeit dem Gebrauche Jhrer
Univerſal Seife.

Bromberg, den 6. März 1869.
Hochachtungsvoll

Grundtmmann, Pr.- Lieutenant a. O.
J. OschinsKy's Geſundheits-

und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: A. MHentze, Schmeerſtr. 36;
Aſchersleben: Frau B. Prieden-
berg; Cönnern: Th. MüllerDüben: E. Schulze: Eisleben
A. Kühne: Merſeburg: O. M.
Schulze Querfurt: C. Rurow
Wittenberg: R. Glück Weißen
fels: C. V. Zimmermann.

Maurergeſellen. i
Tüchtige Maurergeſellen finden gegen guten

Lohn und freier Schlafſtätte Beſchäftigung durch
Adolph Günther, Maurermeiſter,

Weißenfels.
Die Grube Auguſte bei Morl

empfiehlt ihre knorpelreiche Förderkohle u.
ausgezeichnete Formkohle in friſcher Qua

lität zum Preiſe von 3 pro Tonne. Bei
Abnahme größerer Quantitäten Rabatt.

Ein Gärtner, der Privatgärten in Stand
ſetzt, ſucht Beſchäftigung alter Markt 24.

Wirthſchafterin Geſuch.
Eine Perſon die eine kleine Hauswirthſchaft

zu führen verſteht, gute Zeugniſſe beſitzt u. im e
Waſchen und Platten erfahren iſt, wird zum

Juni nach auswärts geſucht.
ſind ſchriftlich bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. 3. unter Chiffre 2. K. abzugeben.

Ein neues herrſchaftl., in dem geſ. Stadtth.
Halle aS. beleg. Haus iſt unter günſtig.
i ngungen zu verkaufen durch A. Hage-

rn Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.
Schaſvieh- Verkauf.
80 Stück Märzvi el, jund ſta Märzvieh lauter Hammel, jung

Bitterfeld.
Kleider von allen Stoſſfen, Tiſch

decken, Doubelſhawls, Jaquets, Tep-
iwe 2e. werden bei mir auf Verlangen
nen 8 Tagen ſehr ſchön gewaſchen.

ma Briätsch, kl. Ulrichsſtr. 34, unzerreißbar, beſſer als Marshall prima, erhielt eben wieder
Kunſtwäſcherin.

Meldungen

ab rk, ſind zu verkaufen u. nach der Schur
zunehmen auf dem Rittergute Oöbern bei

Jn Veranlaſſung des Artikels 58 des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs,
Handlungsgehülfen nicht ermächtigt ſind, Rechtsgeſchäſte im Namen und für Rechnung des
Prinzipals vorzunehmen haben wir im Auftrage des hieſigen Königlichen Hauptſteuer Amtes

alle diejenigen Kaufleute und Fabrikanten unſeres Bezirks, welche aus dem Auslande zoll
pflichtige oder aus Vereinsſtaaten übergangspflichtige Waaren beziehen oder dergleichen Waaren
unter Zollcontrole verſenden, inſofern deren zollamtliche Abfertigung bei dem hieſigen Königl.
Haupt Steuer Amte oder bei der hieſigen Zoll Expedition am Bahnhofe vorzunehmen iſt,
aufzufordern:

falls die Geſchäftsinhaber nicht ſelbſt bei den Abfertigungsſtellen zu dem Zwecke er
ſcheinen, ihre Stellvertreter mit der nach Artikel 47 des oballegirten Geſetzbuches für
derartige Handlungsbevollmächtigte nöthigen ſtempelfreien Vollmacht zu obgedachten
Geſchäften, ausſchließlich der Ausſtellung von Kreditanerkenntniſſen, zu verſehen.

Vom 1. Mai er. an muß hieſiges Königl. Hauptſteuer- Amt Anſtand nehmen, von nicht
bevollmächtigten Stelloertretern geſtellten Anträgen, durch deren Ausführung eine Haftpflicht
für den Zollpflichtigen der Steuer Verwaltung gegenüber entſpringt, zu entſprechen.

den 16. April 1869.
für Halle, die Saalörter und Eil

S

wonach

Ernst Iabee,große Ulrichsſtraße Nr. 8
empfing elegante Späützentütcher und Rotonden in größter Auswahl, beſonders

preiswerth. eDamen Chemiſetts, geſtickte Mull und Batiſt-Blouſen Kragen,
Stulpen Streifen 2e. empfing von der Meſſe in den neueſten Deſſins, und em-
pfehle Alles zur geneigten Beachtung.

e S Se

e

Die Eiſenhandlung von D. D. Achilles,
gr. Steinſtraße 12

hält zur bevorſtehenden Saiſon ihr reichhaltigſt ſortirtes Lager von

Nadreifen und Wagenachſen
in bekannter vorzüglichſter Qualität beſtens empfohlen.

Körner's Weinhandlung
(Form. Firma: R. B. Weinholdt)

in Leipzig
jetzt Neumarkt 19 (ehemaliger Marſtall),

offerirt zum Verſandt:
hein weine, gut gepflegt,
Moselweine von 77, Nar. pr. Fl. an,
1865r Bordeanxw'eine von 8 Ngr. an,
Burgunder (volnay), 25 Ngr. pr. Bout.,
Chanpagner (beſter Firmen),
Körner's Mosel, pr. Fl. 15 Ngr.

Das V
Küchen und Hansgeräth

F. C.60 gr. Ulrichsſtraße 60,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſolider Waaren

bei billigſter Preisſtellung.

Concentrirte Gallenseife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener
Stoffe von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen
ungemein beliebt, à Stück 1 und 2 u Weisser ZahnkKüätt, beſonders zum Aus
füllen hohler Vorderzähne geeignet, in Fl. à 10 u Gycerin ff. präparirt in Fl. à 5

als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut. Pommade de GIycerine
gelatinense. Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut von der ſogenannten Kleienflechte und
befördert dadurch den Haarwuchs ungemein. Jn Fl. à 6 u Erdnussölseife, ein
wiöohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 S Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.
Möotten Pulver. Z3weckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w.
in Büchſen a 5
Zu haben bei Carl Haring. Brüderſtraße Nr. l.

Franz. Hanfzwirn,
in allen Nrv., welchen ich zu
Albert Hensel.Ausſtattungen vorzüglich empfehle



Zu denjenigen Krankheiten, die in der man-
nigfachsten Art fast überall verbreitet sind, dürf-
ten Zahn- und Mundübel vorzugsweise gehören
Es wird daher vielen Leidenden von Nutzen S
sein, sie auf das Anatherin-Mundwas-
ser des Zahnarztes Herrn J. G. Popp in
Wien, Stadt Bognergasse Nr. 2, aufmerksam
zu machen, das sich seit Jahren den wohlver.
dienten Ruf erworben hat gegen Krankheiten
des Mundes und der Zähne sewohl das beste
Präservativ, als auch das sicherste und ange-
nehmste Linderungsmittel 2n sein. Dasselbe S
wird sowokl voa berühmten Aerzten nach spe-
eieller Prüfung, als auch von zahlreichen und
hochgestellten Personen empfohlen, die dureh
dessen Gebrauch sich von seinen vorzüglichen
Figenschaften überzengten. Von der grossen
Zahl solcher Anerkennungen hier nur die fol- S

gende: eHerrn Zahnarzt J. G. Popp in Wien, Stadt,
Bognergasse Nr. 2. tSie freuv dlichst ersuchend, mir von Ihrem

Anatherin-Mundwasser 12 Placons umgehend
per Post einzusenden, da ich selbes schon län-
95 Zeit entbehren musste, und ich in der

wischenzeit englische und französische Fa-
brikate gebrauchte, welche mir aber nicht
dienten währenddem mir Ihr so allgemein
beliebtes Anatherin-Mundwasser auch auf meine
Zähne und Nundtheile die wohlthätigste Wir-

Kitterguts und Ziegelei- Verpachtung.
Auf dem Rittergute zu Seegeritz bei Taucha ſoll am

Montag den 26. April d. J. Vormittags um II Uhr
1. die Oeconomie deſſelben mit einem Areale von ca. 280 ſächſ. Acker S Ca. 607 Magteb.

Morgen an Hofrehden, Feldern und Wieſen, zu deren Uebernahme und Berrieb n
Capital von ca. 15.000 erforderlich ſein wird

ingleichen von Mittags 12 Uhr an
2. die aus 2 Brennöfen nebſt Jieglerwohnung und den nöthigen Trockenſcheunen

und Betriebsräumen beſtehende Ziegelei mit aushaltendem Lehmlager, deren
Uebernahme und Betrieb ein Capital von ca. 15 00 nöthig machen wird, alſo

vjedes dieſer beiden Pacht- Objekte beſonders, auf zwölf Jahre vom 24. Juni d.

J. ab, an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den erlangten
Höchſtgeboten, verpachtet werden.

Geebrte Pachtrefiektanten, welche die Pachtobjecte bis zum 22. April zu jeder Zeit des
Tages in Augenſchein nehmen die Entwürfe der beiden Pachtcontracte aber bei Herrn
Advocat Jultus Troitzsch in I eipzig, Roßplatz 13. I. ein
ſchen oder gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift erhalten können werden erſucht, ſich

am öbigen Verpachtungstermine um II Uhr, reſp. um 12 Uhr im Rittergute Seegeritz
einzufinden und nach geſchehenem Nachweiſe ihrer Qualification, ihre Gebote auf jedes der bei
den Pachtobjecte, wie ſolche nach einander zur Verpachtung geſtellt werden, abzugeben.

W

Peinen holländischen RauchtabackLondon AchtungsvollAm. Olarke.
der Firma

Henricus Oldenkott II. ZDoon C
te Amsterdam

J empfehlen H. Chr. Werther Ofe jn Halle a Saale, Brüderstrasse 16,

Zu haben Halle: A. Hentze, Schmeerstr. 36, e
in Naumburg aS. A. NMann,
in Nordhausen: G. H. Wehmer.

GeeeeeeeeDie anerkannt vorzüglichſten

Franzöſiſchen Mühlſteine,

e J

Otto Thieme v Geiststrasse 13,Ha Canaster à 7 Camaster No. I à 12ſowie die beſte und haltbarſte T Zoors 8 Varinas No. 1 16
ſeidene FIiillergaze, I Tor 10 Varinas No. O 20

Bornſtedt b. Eichenbarleben,
d. 2. Jan. 1869.

Geehrteſter Herr Daubitz!
Seit mehreren Jahren litt ich an

einem böſen Magen und Hämor-
rhoidal-Leiden, was im Jahre 1863
ſo ſchlimm wurde daß ich faſt fort
während das Bett hüten mußte. Jch
brauchte viele mir verſchriebene Mittel,
aber ohne Erfolg. Da hörte ich dann
von der Wirkung Jhres vorzüglichen
Liqueurs und ließ mir von demſel
ben ſofort welchen holen. Mein Leiden
hatte binnen kurzer Zeit eine ſo gün
ſtige Wendung genommen, daß
ich in wenigen Wochen das Bett ver
laſſen konnte und bei weiterem Ge
brauch völlig geſundete, was ich
einzig und allein Jhnen und dem Li-
queur verdanke. Jch habe ſeit der
Zeit denſelben aus Neuhaldensleben
(Jhrer Niederlage) bezogen und mich
ſtets wohl und munter darnach
befünden. u. ſ. w. u. ſ. w. (dann
folgt Beſt.).

Hochachtungsvoll
Friedrich Zimmermann, Koſſäth.

Katzenſteine, Picken, Pockholz c. 2c. Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung
empfiehlt zu bedeutend ermäßigten ueiſen

die erſte u. älteſte Fabrik in Deutſchland von e
Carl Goltdammer

z I X Um das Publikum vor Betrug zu schützenin er iſm. und vielſeitigen Klagen wegen gefälſchten Fabrikates entgegen zu treten, wird bemerkt,

e S daß der Tiünpesche Kraftgries in P. à 8 u. 4 ächt zu haben iſt
in Halle a/S. durch das Haupt-Depöt von C. Wiebach,

Eisleben bei Theod. Merckel, in Wiehe bei F. A. Rauſch,
Merſeburg bei Guſtav Elbe, Cönnern bei Th. Müller,
Querfurt bei Ernſt Hermsdorf, Oberwiederſtedt bei A. Schöne,
Sangerhauſen bei H. F. Müller, Sondershauſen b. J. B. Herbſtleb,
Brachſtedt bei Ed. Thiele, Teuchern bei C. F. Burckhardt,
Nebra bei Selm. Probſt, Bibra bei F. Loth,Nordhauſen bei Jul. Wolff, Naumburg a/S. b. A. Reinhardt.
Hektſtedt bei Gebr. Dammann,

NB. Weitere Depöts werden noch errichtet.

3 4 Mild tei (Sachsen), 5 Nin, vom Bahnhofa I es II Leisnig.bietet als klimatiſche Kuranſtalt das ganze Jahr hindurch triſchrömiſche,
verſchiedene Dampfbäder, Waſſer und Dampf Douchen, warme Sand-, alle Arten Kur und
Mineralbäder gegen Huſten, chroniſchen Catarrh der Lungen und der Luftwege,
Rheumatismus, Gicht, Nerven-, Hämorrhoidal 2c. 2e. Leiden. Unabhängig von
allen Witterungseinflüſſen erleidet die Kur keine Unterbrechung, weil alle Bäder,
Wohnungen ſowie die mit tropiſchen Gewächſen decorirten Salons und ſämmtliche Corridors in
dem geraäumigen je nach Bedarf durch Dampfheizung zu erwärmenden Kurhauſe ſich befinden.
Jn Folge ſeiner geſchützten Lage, herrlichen Luft in romantiſcher Gegend iſt es zu Trinkkuren
und einem angenehmen Sommeraufenthalt vorzüglich geeignet. Mildenſtein, von
den Herren Aerzten auf's Beſte empfohlen, hat vortreffliche Heilerfolge erzielt

Die Direction
S Der Schutz des Haupthaares,Di i egen die vielfachen Leiden und Uebel, welchen daſſelbe ausgeſetzt iſt, ſollte billig GegenſtanLage ren Bſresren hanen ſei Kpſerer größeſten Aufmerkſamkeit ſein, denn gerade bei unſerer Generation iſt die Ka vi

ſo überaus häufig, und zeugt das von dem normalen Zuſtande der Feſtigkeit und Geſun ar
WVaecheeiſe? des Haarwuchſes, den wir bei Naturvölkern bewundern, wo er vorhanden iſt. Zu ſpät! r

c 7 mals viel zu ſpät denken wir daran, dem Ausfallen, Ergrauen der Haare 2c. hemmend en rin ſEbner, weißer, marmorirter Waare, n zu treten, und können wir nicht genug auf ein Präſervativ gegen alle Haarübel, ſelbſt d
2 Ctr. Z. in Riegel einpfierit und älteſte Kahlköpfigkeit, hinweiſen. Der aus vegetabiliſchen Stoffen gezogene Haarbalſam, r
verſendet Proben von Etr. gegen Nachnahme des chevenx von Hutter S Co. in Berlin, Depot bei elmbold J Co. i
oder Einſendung des Betrags Halke a/S., Leipzigerſtr. 109, iſt es, welcher dem Haarboden Friſche und Geſundheit verlen

Leipzig, Markt 17. Hugo Arnold. nd gegen alle ferneren ſchädlichen Einwirkungen ſchützt. Der Beachtung eines Jeden ſei dar
Möbl. St. mit K. zu verm. Schülershof 10 dies Mittel, das, angewandt, ſeinem weltberühmten Rufe ſtets entſprechen wird, empfohlen.
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Die Vaterländiſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld,
deren Garantiemittel in dem Gründkapitale von einer Millivn Thaler, welches voll in Aktien begeben iſt, und
in dem Reſervefond von 35,100 Thaler beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzah
ſung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt.
Rähere Auskunft, unter Gratisbehändigung der Antragsformulare und Verſicherungs- Bedingungen ertheilen bereitwilligſt die Haupt Agenten in:

Erfurt Herr Otto TWeichßscher; Weißenfels Herren Rudolph Henckmann;
ſowie die Agenten in

Alsleben Herr Franz Meiſe, Buchbindermeiſter.
Annaburg Herr A. Hauſenfelder, Buchbindermeiſter.
Bibra Herr Heinrich Hildebrandt.
Bitterfeld Herr F. W. Meißner, Galanteriewaarenhändler.
Cönnern Herr Guſtav Harpke.
Croſſen Herr H. Götze.
Delitzſch Herr Th, Uhde.
Dommitzſch Herr K. F. Schülert, Bäckermeiſter
Hüben Herr Louis Joſt.
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe.
Eckartsberga Herr Julius Göpel.
Eilenburg Herr Ed. Ebersbach.
e er Heinrich Schmidt, Firma: Chr. Worch 4

Schmidt.
Elſterwerda Herr Ernſt Hutſchenreuter.
Erdeborn b. Eisleben Herr Ernſt Ludwig, Buchhalter.
Erfurt Herr Carl Ernſt Voigt.
Ermsleben Herr C. G. Baſtian.
Gebeſee Herr A. Müller.
Gräfenhainchen Herr Franz Richter, Galanteriewaarenhändl.
Groß-Croſtitz b. Delitzſch Herr C. Buſch, Schnittwaarenhändl.
Großen-Gottern Herr F. W. Petri.
Großkugel b. Schkeuditz Herr Friedrich Hentze, Makler.
Held rungen Herr A. Reinhardt.Herzberg Herr M. Klammer, Galanteriewaarenhändler.
Hettſtedt Herr Louis Demelius.
Heuckewalde b. Zeitz Herr H. Wiegelmann.
Hohenbucko Herr C. Müller, Forſtſchreiber.
Hohenmölſen Herr C. A. E. Stölzner.
Holdenſtädt b. Sangerhauſen Herr Friedrich Ruſt, Wundarzt.

Löbejün Herr Friedrich Fuchs.
Loitzſch b. Zeitz Herr J. J. Vollrath.
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter.
Mansfeld Herr C. Kunter, Getreidehändler.
Meineweh b. Zeitz Herr A. Gerhardt.
Merſeburg Herr Louis Jehender, Banquier.
Mückenberg Herr A. Müller, Maurermeiſter.
Mühlberg a/E. Herr W. Schiefer, Maurermeiſter.
Mühlhauſen i. Th. Herr Theod. W. Fröbe.
Naumburg a/S. Herr Friedrich Kayſer.
Ortrand Herr Emil Kittler.
Prettin Herr r Lage Heinrich, Apotheker.
Pretzſch a E. Herr Ludwig Esfeld.
Queis Herr Friedrich Kunze, Sattlermeiſter.
Querfurt Herr Guſtav Glaß.
Sangerhauſen Herr A. Fricke.
Schafſtedt Herr C. Fiſcher, Oeconom.

Schildau Herr Julius Thomas, Makler.
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.
Schkölen Herr Ad. Gottſchalg.
Schlieben Herr B. Kalle.
Schmiedeberg Herr Carl Hugo Lilie.
Schönewalde Herr F. E. Langhammer.
Seyda Herr Wilh. Merten.
Sömmerda Herr W. Wegner, Rendant.
Stößen Herr Aug. Retſch.
Tennſtedt Herr Alwin her Commiſſionair,
Teutſchenthal Herr C. Rolle, Rendant.
Torgau Herr J. G. Schmidt.
Wanderskeben Herr P. Orſchel.

Jeſſen Herr Aug. Zickler.
Kindelbrück Herr A. Göhring.
Langenſalza Herr Carl Seyfferth.

Lieben werda Herr Carl Freitag.
Laucha Herr J. G. Dräße, Schloſſermeiſter

Wettin Herr F. W. Arzt.
Wittenberg Herr Eduard Peters.
Zahna Herr Pfau, Poſt-Expedient.
Zeitz Herr C. F. Quagas.
Zörbig Herr Leopold Tenuner.

und in

M catte die Haupt-Agentur Wülh. Kersten Co.
Paradeplatz Nr. 6.

Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager Strech-, Ring Lack-, Oel Wasserfarben-,
mir Pinsel, Weiss u. Vaustpinsel“, Leimpfnsel in Blech,
Schläger, Modler, ſowie ſämmtliche Sorten Maarpinsel] halte ich

G. o. Marktplatz Nr. T.
Original Staats PrämienLooſe zu ſämmt

lichen von den verſchiedenen Staaten ange
kündigten Verlooſungen ſind von mir direkt
zu beziehen und überall geſetzlich zu ſpielen
erlaubt.

Nur A Thlr Pr. Ert.
ein ganzes Original Loos und 2

ein halbes Loos (nicht mit den verbotenen
Promeſſen zu vergleichen) der vom Staate

genehmigten und garantirten großen
Geld Verlooſung

Größtter Gewinn
100,000 Thlr.

Thlr. 60000 2 2 6000 162 à 1000
40000 2 à 5000 220004 20000 4 à 4000 à 400, 300
12000 3 à 2500 200 e. 2e. i22 10000 10 2 2000 werden beſtimmt
8000 23 4 1500 entſchieden

Bis zum 28. d. Mts.
Gemachte Beſtellungen werden durch Poſtvor

nſtand ſchuß prompt u. verſchwi gen ausgeführt und
yſt keit verſende gleich nach der Ziehung amtliche Zie
a dpet hungsliſten und Gewinngelder.
T oft Jeder Auftrag kann zur Erſparung des
r ent Porto's durch Poſtkarte gemacht werden.

eelbſt di dBsprit J el ad Iin SWie Staats Effekten Handlung
i darum Hamburg.hlen. e e h ernee

Wirniss-, COhablonir- u. Sig
Strichzieher, Vertreſber,
beſtens empfohlen.

Zwickauer Steinkohlenbau-Perein.
Generalverſammlung betr.

Die 31ſte ordentliche Generalverſammlung des Zwickauer Steinkohlenbau Ver

Montag den 10. Mai 1869 Vormittags
zu Zwickau im größeren Saale des Gaſthofs zur Tanne abgehalten werden.

An die geehrten Actionaire ergeht daher die Einladung ſich hierzu einzufinden und durch
Vorzeigung ihrer Actien oder Depoſitenſcheine über hinterlegte Actien auszuweiſen.

Die Anmeldung wird 9 Uhr eröffnet und 10 Uhr mit Beginn der Verhandlung geſchloſſen.
Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind

1) Vortrag des Geſchäftsberichts über das Verwaltungsjahr 1868.
2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1868.
3) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes.

Z3wickau, den 12. April 1869.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen. E. Heyroth.

B. P.
Gerbſtedt den 15. April 1869.

Am heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze im Hauſe des von hier verzogenen

eins ſoll

Herrn Louis Aſcher eine
Tuch- Seiden- u. Nodewaaren- Handlung.

Jndem ich bei Bedarf um gütigen Zuſpruch bitte, verſpreche ich reellſte und prompteſte

Bedienung. HochachtendAciolph Hiresch.
Geechäſtesverlegung.

Mit dem 8. d. M. verlegte ich meine Putz und ModewarenHandlung von gr.
Ulrichsſtraße nach gr. Steinſtraße L, und bitte das mir dort geſchenkte Vertrauen auch
hier erhalten zu wollen. COaroline Forsche.

25,000 Lehmſteine u. Batzen.
25,000 Lehmſteine und Batzen bei

Demand in Lauchſtädt.

Eine tüchtige Landwirthſchaftertn aus
Thüringen ſucht Stellung. Näheres vei D.
Edel, Berlin, Waldemarſtr. Nr. 52



Als uns de g Frihing, n
namentlich der Monat März, mit ſeinem

beſtändigen NordOſtWinde ſo viele Ka
Atarrhe,
S Verzweigungen,

zumal der Luftröhre und

M ner Kranken ſich mit dem von Herrn W
Heſſe hierſelbſt zu beziehenden Bruſt-SyI rup des Herrn G. A. W. Mayer ine

Breslau Erleichterung ind wo möglich Hei

lung zu verſchaffen geſucht. Die Erfolge
waren ſo raſch und dauernd, daß ich ſelbſt,

damals ebenfalls von einer ſehr hartnäcki
gen Heiſerkeit heimgeſucht, den leicht zu
nehmenden Syrup verſuchte und bei meh
reren Kranken anwandte und weiter em
pfahl, und mit einem Erfolge, daß ich nicht
anders als beifälltg mich über die Wirkung

des genannten Syrups äußern kann.

Halle. Dr. Weber, prakt. Arzt.

Altſtädten. (Kt. St. Gallen Schweiz.)
Der ſ. g. weiße Bruſt-Syrup aus

der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer
in Breslau, welchen der Herr Gall
Zündt Vater hier in Verkauf genommen,
iſt ein wahrhaft delikates Haus
mittel für die Bruſt. Jch litt mehr
oder weniger ſeit 1850 an Huſten. Die
ſes Jahr c. vor vier Wochen ergriff an
haltende Athemnoth mich ſo erheblich, da

ich glaubte es ſei zum Erſticken. Nun
kaufte ich mir einige Fläſchchen des wei

en Bruſt-Syrups, und hat mirderſelbe total geholfen; vorher ge
brauchte ich eine Menge Mittel und ärzt-
liche Hülfe, allein ohne Erfolg. Ueberdies

M mache ich Jeden der dieſes vortreffliche e
Mittel gebrauchen will, darauf aufmerk-ſam, ſich durch nichts abhalten zu laſſen

es erfolgt Heilung wahrhafte Heilung.

Dem Erfinder dieſes Hausmittels bin ich
I herzlichen Dank ſchuldig. Obiges bezeugt

mit Wahrheit J. Jacob Näf.
Niederlage in Halle bei

I 4. Hentze 36.
J r Zu den bevorſtchenden ne

Ziehungen der
Preuß. Frankfurter ſotterie

mit zGewinnen und Prämien

1 Million 780,920
Gulden,

eingetheilt in ſolche von:
Gulden 200,000; ev. 2 à 109,000;50,000; 25,000; 20,000; 15 000;
12, 000; 10, 000; '6000; 2000u. ſ. f.
nebſt 7660 Freilooſe erlaſſe ich ganze Looſe
à Thlr. 3. 18, halbe à Thlr. 1. 22 und
viertel à 26 S Sgt. Dieſe Looſe bitte nicht mit

Antcheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein
Jeder bekommt das vom Staate eigenhän

dig ausgefertigte Original Loos verab
Ffolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die
Jpolle Einlage in ſich trägt, weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen gar kein S
möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder
Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo dieIwinnliſten nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſo

fort zugeſandt und die Gewinne prompt aus
Ibezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauenJooll zu wenden an

NB. Briefe u. Gel
e e tmnen Samuel ollhehnidt,

Fco; letztere können SMahr. vegenene Haupt Collecteur

n durch i in Frankfurt a. M
r t 5e decEin e Windmüller wird auf

der Windmühle in Mansfeld ſofort geſucht.C. unter

5

ihrer
mit hartnäckiger Heiſerkeit e

vergeſellſchaftet, zuführte, hatten viele mei

e
Sohmuoksachen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

J Ketten, Vhrschlüssel, Shlipsnadeln, Berlognes, das Neueſte

J vempfiehlt O. P. Ritter, 42 Gr. Ulrichstr. gar Wiedereertaäufer Lager iſte Etage.

e

Gummi U. Gutta-ereha- W aaren,
als: Plattem, Schlänche zu Waſſer-, Dampf-, Gasleitungen c. Schnuren,Riünge, Pumpenklappen, Taeibriemen von Gummi, Gutta Percha oder
beſtem Kernleder. Ferner: Luft ünd WasserKissen, Sprätzen, Gumnmi-
lein wancdl und alle chärurgischen Gummiwaaren empfiehlt

e

Robe 2 hl
Durch beſonders billigen Einkauf auf der Leipziger Meſſe offerire

S ich eine Partie Kleiderſtoffe schwerste z e rra namentlich für
Promenaden- Anzüge paſſend, 12 B. E. breit für 2 Thlr.

Leipzigerſtr. G. ErTuch Leinen- u. Mode waaren event.

als: Routons, Rrochen, Armbänder, Giürtel, Gürtelschlösser, Damen- J
Kämme, Kopfspangen, Colliers, Vedketten, Kreuze, Medaillons, V
Kragenknöpfe, Manchettknöpfe, Solitafrknöpfe, Vingerringe, Uhr-

wechſel, die nie ohne nachtheiligen Einfluß auf das Wohlbefinden des menſchlichen Körpers blei

dieſer Zeit; weshalb

Hafftmanns Mägenbitter
ſtets in jeder Haushaltung vorräthig ſein ſollte
haben
gutes Heilmittel empfohlen wird.Lager von Hafftmann' ſchen Magenbittern oder Dr. Pienitz' ſchen Magen
tropfen in Hriginalflaſchen halten ſtets

Herr Kugust Apelt in Halle a/S.
Aug. Viedler

Aug. Otto in Hettſtädt.
E. F. Demand in Lauchſtädt.

Jul. Merbst J. G. Traue in Leimbach.Ferd. Mille Fr. Hohenſtein in Mansfeld.Beinh. Kürsten Herren C. H. Schulze sen. Sohn inRobert Müller Merſeburg.Gust. Rühle mann Herr T Biener in Querfurt.S. Dertehs in Roßleben.

e
Neßler in Schafſtedt.Herren Worch Schmidt in Eisleben. H. Neßler in Schafft

C. F. Zimmermann in Weißenfels.
Herr G. Landgraf in Frankenhauſen. Earl Frdr. Straube in Zörbig.Die Strohhut- Fabrik

von

August Berger
empfiehlt ihr Strohhutlager für Herren, Damen und Kinder in allen Neuheiten

Hydraulische Strohhut- Maschine.
Heute beginne ich meine Arbeiten mit der jetzt angeschafften hydraulischen Strob-

hut-Maschine (der einzigen am hiesigen FIatze) und bin dadurch in den
Stand gesetzt, auf das Schbnellste vorzügliche Arbeit zu liefern und empfehle meine
Strohhutwäsche und Bleiche ganz ergebenst.Halle, den 5. April 1869
Acrgarst Berger Strohhatfabrikant, Rannische Str. 17

R ne seidenhütewerden auf's Sauberſte gewaſchen und moderniſirt bei August et

e Oentralhalie,Kühler Brunnen Ur. 2.
Letzte Sendung Culmbacher Bock, Culmbacher und Kelbraer Verſandt

bier, ſtets friſch vom Faß, einpfiehlt, ſowie auch ſämmtliche Biere in Gebinden

I. Nr. Berger-
Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. Gewinnliſten liegen aus. e
Heute Sonntag früh Speckkuohen, ſowie feines Co

burger Actien- R ockher.
COanrf Scherure,

Bresdener Bierhalle.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Frühjahr, ſowie der Hrn bringen regelmäßig ſchnell e und s empſnduche Temrergter

ben denn Erkältungen, Diarrhöen, Leibſchneiden und Magenkatarrh ſind ziemlich allgemein in

um bei eintretenden n n Hilfe zu

da derſelbe von Aerzten in vorſtehend bezeichneten Fällen als ein angemeſſenes und

T

e e



peratur
rs blei
mein in
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es und

dagen

Dritte Beilage zu 90 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 18. April 1869.

Deutſchland.
Verlin, d. 17. April. Die Majorität, womit geſtern der An

trag Tweſten Mün ſter angenommen worden iſt, war keine impo
ſante. Es hatte ſo Mancher ſich einſchüchtern laſſen, ſo Mancher den
Antrag grundfalſch interpretirt, obwohl er nicht klarer und beſtimmter
formulirt werden konnte. Jmmerhin liegt bezüglich der Errichtung von
Bundesminiſterien ein Ausſpruch des Hauſes vor, der um ſo lauter
und beſtimmter wiederholt werden wird, je gefliſſentlicher ihn mit dem
Bundeskanzler und dem Bundesrath die Conſervativen und Particula
ſten desavouiren. Hörte geſtern Herrn v. Frieſen Jemand reden, der
den Antrag nicht genauer kannte, ſo mußte er zu der Vermuthung ge
langen, der Reichstag ſinne auf den Umſturz nicht blos der Verfaſ
ſung, ſondern aller kleinſtaatlichen Dynaſtieen. Hr. v. Frieſen und
ſein College v. Watzdorf ſchlüugen dermaßen um ſich, daß man auf
Augenblicke wirklich denken konnte, ganz Norddeutſchland ſtünde in
Flammen. Und obwohl der Bundeskanzler je länger je moderirter in
ſeinem dreiviertelſtündigen Vortrag ſich verhielt, ja ſichtlich bemüht war,
im Anfang ſeiner Rede zu erkennen gegebene übermäßige Beſorgniſſe
am Schluß ſelbſt wieder abzuſchwächen, ſo unterſchieden ſich ſeine Grund
anſchauungen doch in Nichts von denen ſeiner Bundesraths-Collegen.
Rie vielleicht hat Bismarck mehr in Hyperbeln geſprochen wie geſtern.
Es kam ihm das Tweſten Münſter ſche Poſtulat ſo ungeheuer vor, daß
er mit einem Male allen verantwortlichen Miniſterien den Krieg er
klärte und Preußen dieſelben Jnſtitutionen wünſchte, die der Reichstag
an dem Norddeutſchen Bunde reformiren will. Ein Collegium von
acht Miniſtern kommt dem Preußiſchen Miniſterpräſidenten Und Bün
deskanzler wie acht harte Steine vor, die einander zerreiben. Sein
Widerſtreben gegen den Antrag ließ er in der Erklärung culminiren,
daß ein neuer College im Bundesrath jedenfalls ſein Nachfolger wer
den würde. Herr v. Bismarck ſpricht bekanntlich nicht ungern von
der Möglichkeit ſeines Rücktritts, an den er im Ernſt nicht denkt. Der
Antrag des Reichstags hat Seitens ſämmtlicher Redner, die der Bun-
desrath vorſchickte, eine ſachgemäße Würdigung nicht gefunden ſonſt
hätte nicht von einem Mißtrauensvotum die Rede ſein können, das der
Reichstag dem Bundeskanzler abgeben wollte. Auf dies abſichtliche
oder unabſichtliche Mißverſtändniß wieſen Schulze- Delitzſch und Lasker
in ſehr correcter Weiſe hin, ſo daß Bismarck ſelbſt am Schluß der
Discuſſion das Geſtändniß nicht zurückzuhalten vermochte, er ſtünde
der Majorität eigentlich viel näher als er anfänglich geglaubt hätte.
IJndeß den Antrag auch nur in Erwägung zu nehmen, wenn er ange
nommen würde, ſagte er nicht zu wie denn der Bundesrath vor Be
ginn der Debatte ſchlüſſig darüber geworden war, in der Miniſterfrage
dem Hauſe nicht ein Jota zuzugeſtehen. Es iſt inzwiſchen ein offenes
Geheimniß daßz von den Preußiſchen Miniſtern die Herren von der
Heydt, Leonhardt und von Roon über den Antrag Tweſten- Münſter
weſentlich andere Anſichten hegen, als der Miniſterpräſident.

München, d. 15. April. Nach einer Privatdepeſche der „Fr.
wurde der ſeit dem Rücktritt Sigl's an deſſen Stelle getretene Redak
teur des „Volksboten“, O. Byrn, geſtern in Folge einer Selbſtver
giftung todt auf dem Bureau gefunden.

Theater in Halle.
Hans Heiling.

Heinrich Marſchner ſchrieb unterm 1. November 1832 an einen Mitarbei
ter der Leipziger Theater Chronit“ (welchem beliebten Fachjournale wir Bruch
ſtücke dieſes dort zum erſten Male abgedruckten Briefes verdanken) u. A. Folgendes

Daß Sie meine Reiſe nach Berlin ſchon angedeutet, iſt mir nicht ganz recht, denn
Es kommt noch zu früh. Herr Spontini kabaliſirt ſo ſchon dagegen
Weinen Templer“! hat er auch werfen wollen jetzt macht er's wieder ſo.
Allein Devrient ſitzt an der Quelle und ich habe gedroht, daß ich die ganze Oper
Zurücknehme, wenn ſie nicht mit den beſten Mitteln beſetzt wird. Uebrigens glaub
ich und hof ich, daß dieſe Oper Jhrem Blatte ſehr viel Stoff geben wird. Das
Buch iſt außerordentlich gutunddie Muſik halte ich fur meine beſte

a wir werden ja ſehen. Vale fayequne
Marſchner hat ſich in ſeinem Urtheil nicht getäuſcht; Hans Heiling ge

hört zu denjenigen muſikaliſchen Kunſtwerken, welche die Geſammtheit des ohne jede
Kunſtverſtandsanſtrengung genießenden Publikums entzücken und auch den kleinen
Freis kritiſch deutender Kunſtverſtaändigen hochbefriedigen; welche nicht auf den Ef
e d. h. mit Wagner zu reden auf die Wirkung ohne Urſache ſpeculiren und doch
i gewaltigſten Eindrücke hinterlaſſen. Das Geheimniß dieſer r liegt nicht

ein in der Muſtt, ſondern zum Theil auch in dem Texte, in dem volksthümlichen
J toffe, dem meiſterhaften dramatiſchen Aufbau der Oper in der intereſſanten Hand
Wahl den ſpannenden Situationen der vortrefflichen Entwicklung der Charactere

Luthe heiten der einen Dichter für ſein Libretto findet wie Marſchner
evrient!

di Schon das Vorſpiel im Reiche der Erdgeiſter feſſelt das Gemuth wie das Auge
ne iſt eine unterirdiſche, von röthlich trübem Lichte erhellte Höhle An den

S gen Wanden klettern Zwerge, putzen die Erzadern und tragen geſchäftig Stufen
v uwelen herbei, welche ſie knieend der Königin und Heiling (ihrem Sohne)
Je gen u. ſ. w. Ein vortrefflich gearbeiteter Chor der Erdgeiſter beginnt und
Suat die Empfindung der Zuhörer zu lebhafter Spannung Heilling erklärt ſeinen

h hlus, zur liebeblühenden““ Erde hinauf zu ſteigen und weder der Mutter
ſagt noch der Geiſter Drohen macht ihn wankend; in einem tiefgefühlten Andante
Ziehe r ihn die Liebe zu einem Erdenkinde mit unwiderſtehlicher Macht hinauf
Zwar e Vorſpiel ſchließt und unmittelbar darauf fängt die Quvertuüre an und
Flote anſ, einem reizenden Zwiegeſprach zwiſchen Horn und Clarinette, dem ſich die
Ken dleßt, über ein Thema, das in der Oper öfter z. B. in der ſchwermüthig
der Vo die An jenem Tag da du mir Treu verſyrochen“ wiederkehrt. Wenn ſich
chors rhang hebt, ſieht man Heiling unter den Klangen eines unſichtbaren Geiſter

aus en Tiefen der Erde emporſteigen und ſein Lieben und Leiden auf der
Von nun an reiht ſich eine ſchöne poetiſch bedeutſame Scene

ren ſtlicher Muſik an die andere Wir erinnern in erſterer Beziehung an
Zu übereegeen mit Anng an die buntbelehte, in ihrem volksthümlichen Humor kaum

reffende Volksſcene im erſten Acte, an den Monolog Anna's im einſamen
e und ihr Zuſammentreffen mit dem Jager Conrad, an die Scene Mutter

1

Gertruds, die im ſtillen Stübchen mit Hangen und Bangen der Tochter harrt an
Heilings Seene im dritten Acte das Blindekuhſpiel bei der Hochzeit den erhabe
nen Schluß im Geiſterreiche in muſikaliſcher Beziehung heben wir hervor die Ser
zette Nr. 2 und 4, die Arie Nr. 3, die Romanze mit Chor Ein ſprödes allerlieb
ſtes Kind die Scene und Arie: „„Einſt war ſo tiefer Friede das Finale des
zweiten Actes, den e Bauerhochzeitsmarſch, das komiſche Lied vom Ehe
ſtand u. ſ. w. Die meiſten Nummern ſind unſern Muſikfreunden länaſt bekannt und
werth doch wenige der Letztern haben wohl die Oper ſchon im Zuſammenhange
gehört. Man ſollte wahrlich der deutſchen Muſik mehr wie bisher noch zu ihrem
Rechte verhelfen. Jtalien und Frankreich hüllen ihre großen Tondichter in Weih
n a überſchütten ſie mit Gold; wir armer Lortzing! Genug des
alten Liedes!

Man darf unverholen ſeine Freude ausſprechen, daß unſre Buhne Marſchner's
treffliches Werk mit Eifer und Sorgfalt einſtudirt hat. Schon die erſte Auffüh
rung machte den Eindruck, daß eine künſtleriſche Hand das Ganze vorbereitet. Das
Orcheſter ſpielte vorzuüglich; Herr Muſikdir. John darf zufrieden ſein mit dem
Beifall den die von ihm geleitete Capelle fortwährend findet ihm gebührt dabei
Dank und Verdienſt. Die theilweiſe ſchweren Chöre gingen einheitlich und ziem
lich ohne Schwankung zuſammen, wurden in den verſchiedenen Stimmen faſt immer
präcis eingeſetzt und verſtiegen ſich ſogar hier und da zu Nuancen im Vortrage
Unter den Darſtellenden errang Herr Otto (Hans Heiling) entſchieden den erſten
Preis. Sein Geſang künſtleriſch maßvoll abgerundet in der Phraſtrung, riß das
Publikum faſt überall zum Beifall hin. Mit welcher Jnnerlichkeit, welchem Feuer
der Leidenſchaft ſang er z. B. die obenerwähnte Arie Nr. 3, namentlich die Stelle:
„„Jch liebe dich ſo ohne Schranken, ich liebe dich mit tauſend Schmerzen mit blu-
tendem Herzen u. ſ. w. Nein hochdramatiſch wirkte er, wenn mit wilder Gluth
das Dämoniſche in ihm hervorbrach! Der Geſang trug aber auch ein lebendiges,
den wechſelnden Situationen ſtreng angepaßtes Spiel ſo daß wir den Künſtler
wegen dieſer Leiſtung herzlich beglückwunſchen. Herr Hahn gab ein ſchönes, an
muthendes Bild der von Jedermann mit Freude begrußten Geſtalt des Jagers Con
rad; in geſanglicher, wie in mimiſcher Beziehung war der Künſtler durchaus brad
und tüchtig; er ſang die Romanze: „Ein ſprödes allerliebſtes Kind,“ mit ſo ange
meſſenem Humor, die Scene und große Arie im Finale Act II. mit ſo ausglebiger,
klarer Stimme ſo warmem, empfindungbewegten Vortrage gleichwie das letzte
Duett mit Anna daß an allen dieſen Stellen das Publicum mit ſeiner Anerken
nung nicht kargte. Jhm zur Seite ſtand Frl. Zimmermann als Anna eine
Figur der Agathe ähnlich und der Jndividualität der Künſtlerin in jeder Beziehung
entſchieden entſprechend. Frl. Zimmermann darf ſich mit Recht einen Liebling
des Publieums nennen man begrüßt ſie faſt nach jeder größern Scene mit ſtürmi
ſchen Beifall und Hervorruf. Sie ſang und ſpielte die Anna nicht allein wie ſie
im Buche ſteht, ſondern brachte in Vortrag und Bewegung auch einzelne köſtliche
ſelbſt geſchaffene Nüancen an die den Jntentionen des Dichters und Componiſten
gewiß entſprachen. An dieſe Hauptfiguren der Oberwelt (in die Unterwelt wollen
wir heute nicht wieder hinabſteigen) ſchloſſen ſich die beiden Vertreter des derben,
volksthümlichen Humors Herr Weidt als Schmied Stephan (Teſſen Lied Es
wollte vor Zeiten““ Jubel erregte) und Herr Schwendt als Schneider Niclas,
im Spiel höchſt komiſch) paſſend und wirkſam an. Frau Weidt als Mutter
Gertrud fügte ſich angemeſſen dem ſchönen Enſemble ein. Die Volksſeenen waren
mit außerordentlicher Sorgfalt arrangirt und ſo voll Leben und Bewegung wie
man ſie oft im Schauſpiel nicht findet. Das Ganze leitete Herr Capellmeiſter
Rietz, dem unſre Oper ſo Vieles dankt, mit bewährter Energie und Umſicht, ſtel
lenweiſe, wo paſſend, mit einem Humor der Sicherheit, der ſich auf Orcheſter und
Sanger übertrüg. Herr Rietz darf auf die Erfolge ſeiner Thätigkeit mit Genug
thuung blicken und der dankbaren Anerkennung derſelben durch das Publicum ge
wiß ſein.

Hans Heiling“ wird mehrfache Wiederholungen erfahren das muſtk
liebende Publieum wird ſich ihrer wahrhaft erfreuen.

Es fehlt uns an Raum und Zeit, über jede Oper eingehend zu berichten; wir
bemerken deshalb über die Aufführung der „weißen Dame nur flüchtig daß ſte
im Einzelnen wie im Ganzen den ungetheilteſten Beifall fand. Solchen vortreffli
chen Leiſtungen gegenüber haben wir ein Recht zu hoffen daß unſre diesjährige
Oper noch allgemeinere und andauerndere Theilnahme finden wird als bisher ſie
verdient dieſelbe in der That. Beanſprucht Halle etwa lauter Kräfte bedeutenden
Ranges, wie ſie ſelbſt Leipzig nicht finden und bezahlen kann

Concert in der „Weintraube“.
Die auch hier bereits rühmlichſt bekannte, 42 Mann ſtarke Capelle des 31. Jn

fanterie Regiments (in Erfurt) wird am nächſten Montage unter Leitung ihres
Cavellmeiſters Laube in der Weintraube zwei große Concerte Nachmittags
Militair, Abends h ausführen, auf welche wir alle Muſtkfreunde hier
mit aufnerkſam machen. Die Programme bieten nur Gediegenes; Ouverturen:
Larg, Vehmrichter (Berlioz), Egmont, Freiſchötz u. ſ. w. Außerdem: Schwur und
Weihe a, d. Hugenotten, Finale aus Lohbengrin, Cavatine f. Poſaune von Dunkler,
Motive aus Benvenuto Cellini (Berlioz), Moſaik aus Tannbäuſer, Ständchen von
Schubert, Meditation von Bach. Dazu Blüthenduft und in ſpäterer Abendſtunde
et gallengeſans in dem ſchönen vollſtändig hergerichteten Garten der „Wein

r

L ARI A.Ausserordentliche Sitzung Montag den 19. April, Abends
7 Uhr zu Beschlussfassung über den am 12. h. gestellten Antrag

Zuckermarkt.
Halle d. 17. April. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Das Geſchäft war im

Laufe dieſer Woche im Allgemeinen etwas ruhiger und wurden nur ganz feine hoch
polgriſtrende Qualitäten zu letzten Preiſen gekauft; geringe Sorten dieben wenig
berückſichtigt und waren nur einige Käufer zu billigeren Prelſen am Markt
wozu aber die Producenten nicht abgeben wollten in der Meinung, ſpäter ihre Forde
rungen doch noch zu erreichen. Nachproduete wurden wenig angeboten, doch war
zu den letzten Preiſen auch wenig Frage und würden dieſe auch nur zu
billtgeren Preiſen Nehmer finden. Der Umſatz belief ſich auf ga. 22,000 Ett.
d rege m der Ruben iſt nun von allen Fabriken hieſiger und Cöthener Ge
gend beendigt.

Raffinirte Zuckern wurden nur fur den nöthigſten Bedarf gekauft und
waren letzte Preiſe nur ſchwer zu bedingen.

Raffinade ff. 16 Kryſtallz. mittel 13do. 16 155 Rohz. I. Prod. weiß 12do. m. I do. ord. weiß 12do. gem 15 16 do. blond 12Melis ff. I do. hellgelb Ido. f. 15 do. mittelg Ido. gem. 14 do. ord.?gelb IIINachproduete centrif. 10
Raffinirter Rübenſyrup 4
RübenMelaſſe 15 exel. Tonne. beParis (16. April)? Nunkelrüben Zucker pr. eotupt. 69,50 pr. Mal Auguſt

70,50. Amſterdam Feſt.



Petroleum.
Berlin (16. April): Raffinirtes (Staundard white) per Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf., pr. April 7 bz. pr. April Mai
7 bz. pr. Sept. Oct. 7 a 7 bz. Hamburg: Flau, loco 14, à 15
pr. April 14 pr. Mai Juli 14 pr. Aug. Dec. 16. Bremen: Unver
ändert Antwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 53, pr. Sept. 58. Phi
ha delphia (15. April): Raff. 32.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 18. April

Predigt -Anzeigen. ßZu U. L. Frauen: Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nach beendigter Vor
Predigt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Digconus

fanne.
Zu St. Ulrich: V. 9 Oberdigconus P. Sickel. Vm. II Kindergottesdienſt im

Volksſchulſaale Digeonus Schmeißer. Nmm. 2 Candidat minist. und College
an der Reglſchule Hoch.

Zu St. Moritz: Vm. 9 and. minist. und Lehrer Wetzel. Nach beendigter Pre
digt Beichte und Communion Digeonus Nietſchmann. Nm. 2 Derſelbe.

Hospitalkirche: Vm. 11 cand. minist. und Lehrer Wetzel.
Domkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Dotprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruhmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2

Chriſtenlehre Derſelbe 2Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. N. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe.
Zu Glauchg Vm. 9 Paſtor Seiler.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10— 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier Nm. 34

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 N. 3 Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 109. 12 u. Nm. 12 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).
C lns der Bienenväter v. Halle u. Umgegend N. 3 i. Weiß. Roß.

oncerte.
Stadtmuſtkchor (John) N. 3, in Bad Wittekind
Militair Muſikchor (Ludwig): Nmm. 3 in der „„Weintraube!““ u. Ab. 7 in

Freybergs Garten.
Stadt Theater: Ab. 7 Hans Heiling“!, große romantiſche Oper.

Montag den 19. April
Univerſttäts Bibliothek: Vm. III.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23,

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8. im Stadtſchießgraben.
LITTERARIA-- Ab. außerordentl. Sitzung in der Dresdener Bierhalle, Kaulenberg J.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring).

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 16. bis 17. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Fam a. Vitzenburg
Hr. Major a. D. v. Dunag a. Meiningen. Hr. Gutsbeſ. Weitzenberg a Schie
ſien. Hr. v. Freienfelde m. Diener a. Königsberg. Hr. Prof. Dr. Kühn a.
Würzburg. Hr. Referend. Kleinholz a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufi. Keiff
a. Braunſchweig, Sauerbrei a. Munchen, Müller a. Magdeburg Lenz a. Berlin.

Stadt Ziirieh. Hr. Stud. Schuchardt a. Bückeburg. Hr. Rent. Elpler g.
Danzig. Hr. Fabrikbeſ. Heyn a. Mühlhauſen. Hr. Archit. Schirmann a. Cihh.
Die Hrrn. Kaufl. Keller u. Kraft a. Leipzig Jahn a. Neudamm Raſſolt
Prang a. Berlin, Büttner a. Hannover, Koegel a. München Warneck a. Gbt
tingen, Götze a. Bromberg

Goldner Ring. Hr. Schauſp. Fichte g. Dresden. Hr. Stud. Schneidewind
a. Tuübingen. Hr. Monteur Otto a. Chemnitz. Hr. Rent. Wachler m. Fam.
u. Hr. Fabrik. Gottſchall a. Bremen. Hr. Fabrikbeſ. Dullmann a. Berlin
Die Hrrn Kaufl. Ludecke a. Erfurt, Ergel a. Dresden, Sachs a. Berlin Ro
r a. er meport, Ladohe u. Oehme a. Braunſchweig, Haake a. Leipzig Barth
a. Magdeburg.

Stoldner Göwe. Hr. Stad. jur. Zweiger a. Arnsberg. Hr. Stud. theol.
Maye a. La Rochelle. Die Hrrn. Kaufl. Glück a. Bremen Kleppel a. Fürth,
Reichardt u. Lemmer a. Magdeburg, Barſch a. Leipzig, Beyer a. Gera, Engel

u. Seidenglanz a. Dresden.
Stacit Hambarg. Hr. Gutsbeſ. Schönberg m. Gem, u. Hr. Lieut. Buch

wald a. Berlin. n Hartmann a. Halberſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Möller a.
Brackwege. Die Hrrn. Kaufl. Mier a. Herford, Maultſch a. Dresden John
u. Goldſtein a. Berlin Knauth a. Sonneberg Wiegener a. Magdeburg De
nicke a. Hamburg Dammköhler a. Morl Härtling a. Kaſſel, Kaufmann a. Prag.

Mente's Höotel. Hr. Oberſt v. Kroſigk a. Kaſſel. Hr. Oekon. Roetſcher g.
Wennungen. Die Hrrn. Kaufl. Frank. a. Cöln Schröder a. Berlin Pannen
berg a. Weener i/Oſtfriesl., Giebner a. Cönnern, Offermann a. Engelskirchen,
Herſchel a. Hamburg, Gunſt a. Weuſelwitz.

Russischer Hor. Hr. Anitm. Langemae m. Frau a. Stralſund. Hr. Port.
Faähnr. Stecher a. Wittenberg Die Hrrn. Kaufl. Möhring a. Magdeburg n.
Schmidt a. Leipzig. Die Hrrn. Viehhändl. Grüne u. Dahn g. Holland. Die
Hrn. Oekon. Dreſcher u. Kalkwaſſer a. Delitzſch.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
17. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 do.

3 Staatsſchuldſcheine 82
AusländiſcheſFonds. Oeſterr. 60er Looſe 83.

Amerik. Anleihe 88
Jtalieniſche Anleihe 55

EiſenbahnStamm-Aetien. Altona Kiel 109. BVergiſch Märkiſche
131. BerlinAnhalt 1815/,.. Berlin-Görlitz 758/,. Berlin Potsdam 184 Berlin
Stettin 131 BreslauSchweidnitz 1097/,. CölnMinden 119. CoſelOderb. 10577,
Mecklenburger 737 Magdeburg Halberſtadt 134 Magdeburg Leipziger 194.
Mainz Ludwigshafen 134 Märk. Poſen 64 Oberſchleſiſche 175/,. Oeſterr.
Franzoſen 180 Oeſterr. Lombarden 127. Rechte Oderufer 87 Rheiniſche 114
Thüringer 135

Banken. HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Actien 103
Oeſterr. Noten 82Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „Centralhalle““.

Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein 7——9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in Schmidts Hotel.
Concerte.

Militagir-Muſikchor v. Jnf.-Reg. Nr. 31 (Laube): Nm. 3 u. Ab. 7 in der
„„Weintraube!!.

Stadt-Tbeater: Ab. 7 Die Zauberflöte“, große Ope
Zabel s Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Von Montag den 19. bis Mittwoch den

21. April geſchloſſen.

r e S e
Hrkannkmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 14. Apri 1869 Mittags 12 Uhr.

A. Ueber das Geſellſchaftsvermögen der in
das Handelsregiſter nicht eingetragenen hieſigen
Tapelenfabrik, in Firma: J. Duſärt, ſowie
B. über das Prioatvermögen eines jeden Mit
inhabers dieſer Firma namentlich a) der Wittwe
Marie Friederike Duſart geb. Prinz,
b) der verehel. Agent Amalie Caroline
Friederike Schlitte geb. Duſart, des
Jacob Philipp Guſtav Duſart, der
verehelichten Kaufmann Jeanette Auguſte
Dietrich geb. Duſart, e) der Marie Au
guſte Duſart und der Margarethe
Helene Duſart, ſämmtlich hier, zu d.
e. k. minderjährig iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 15. Januar 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld
ners werden aufgefordert, in dem

auf den 28. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
n Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

Wechſel-Courſe.

re

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 1. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen. und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 26. Mai d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals

auf den 28. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 28. Juli d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der
ſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde
ten Forderungen Termin auf

den I. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu

Spiritus. Tendenz:
Kündigung 120,000 Quart.

Hamburg kurz 151.. Hamburg lang 150 Amſſter
dam kurz 141 Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kurz 82
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. u LEbeo 51 Frühjahr 51 Mai Juni 50 Juni

Juli 49r. Rüböl Laufender Monat 99.. Herbſt 109,.
Loco 157 Fruhjahr 15

er

biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmachtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Radecke, Fritſch,
Seeligmüller, v. Bieren, Göcking,
Schlieckmann, Fiebiger, Wilke, Rie
mer, Glöckner und Krukenberg zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

on a. d. Saale, den 16. April 1869.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen der

Handelsfrau Sophie Marie Haberkern
geborne Lözius hier iſt der Kaufmann Wern
hard Schmidt hierſelbſt zum definitiven
Maſſenverwalter beſtellt worden.

Halle, den 9. April 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Netour-Sendung.
Ein Geldbrief mit 1. Nno Lth. ſchwer

an Herrn Richard Wiegand in Spandau.
Halle a/S. den 16. April 1869.

Poſt Amt.
70 80 Etr. Heu und Grummet liegen noch

zum Verkauf im Gaſthof zu Shiettag
Auch ſteht daſelbſt ein Pferd, Apfelſchimme
Mittelgröße, 9 Jahr alt, zum Verkauf.

Mai Juni 15
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Verſteigert
werden notariell im Marſtalle der
Leipziger Omnibus-Gesellschafſt
Fregeſtraße Nr. 2 zu Leipzig,

Sonnabend den 8. Mai d. J. Montag den
0. Mai und folgende Tage Vormittags von

10--12 Uhr und Nachmittags von 3-5 Uhr:
1 Rüſt 1 Korb, Einſpänner, 1 Hand
Wagen und Wagentheile Kummet und
Sielen Geſchirre, auch Geſchirrtheile, eiſerne
Bettſtellen, Decken, WirthſchaftsMobi
liar und Bekleidungs Gegenſtände Stall
Utenſilien, Schmiedewerkzeuge, Stabl,
Eiſen, SchraubſtollenHufeiſen und
Nutzhölzer c.
Sämmtliche Gegenſtände können von heute

an im gedachten Lokale Vormittags von 9
12 Uhr und Nachmittags von 26 Uhr beſich
tigt werden.

Leipzig, am 14 April 1869
Advokat Ernſt Helfer,

Königl. Sächſ. Notar.

Eine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande mit gro
ßem Garten und 3 Mrgn. Feld in der Nähe
von Halle in einem lebhaften Orte, iſt krank
heitshalber ſofort zu verkaufen durch
W. Barth in Giebichenſtein b. Halle.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Gut mit 84 Morg. beſten Bodens, gro

ßem Obſt und Gemüſegarten, vollem Inventar
und einer ſchwunghaft betriebenen Ziegelei iſt
mit 8000 Zahlung preiswerth zu verkaufen.
Näheres bei G. Martinius.

Riumenkohlpflanzen
vom allerbeſten echten Mangeſſchen Erfur-
ter Zwergſaamen, ſind noch etwas ſehr
ſtarke verpflanzte Pflanzen das Schock
mit 20 abzulaſſen.

Halle, Steinweg 28.
C. Roeder.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof mit Haus worin 4 Stuben,

4 Kammern Küchen, Tanzſaal, Stallge
bäude, noch ein Wohnhaus, großem Hof mit
Einfahrt, Morg. Garten 3 Morg. Feld u.
Wieſen mit guter Rahrung u im beſten bau
lichen Stande, ſoll für den billigen Preis von
5850 mit der Hälfte Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle aS.

Brustbonbon,
den Stollwerckſchen gleich, nur in ihrenVeſandthenen Lernbrkter, und daher

heilkräftiger, empfiehlt täglich friſch à
15 e oder Packet 3 Se

die Conditorei von Herrmann Sehliack,

Ranniſche Straße Nr. 11. in Halle.
Beglaubigende Atteſte über die Vorzüg-

lichkeit meiner Bruſtbonbon bei eatarrh
aliſchen Hals und Vruſtbeſchwer-
den, Huſten und Heiſerkeit liegen zur ge
fälligen Einſicht offen

Echt engl. Patent-Putzsteine
für Meſſer und Gabeln empfehle billigſt.

Chr. GlIaser,
gr. Klausſtraße Nr. 24.

v Prager Putzsteine für alle Metalle
halte beſens empfohlen.

Chr. GIaser,
gr. Klausſtraße Nr. 24.

iaght. Landwirthſchafterinnen und
öchinnen ſucht für vornehme Häuſer

Frau Schmeil, Bechershof 10.

Ein Laden Vermiethung.
zum 7 aden mit daran befindlicher Wohnung

Oct. d. J. zu beziehen Leipzigerſtr. 5.

1 Vorbaun, voch,
6“ brt., ſteht billig zum Verkauf

Jn einer Fabrikſtadt in der Nähe von Mag
deburg iſt ein MaterialGeſchäft mit Brannt
weinhandel für 70 zu verpachten. Zu erfr.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein tüchtiger Seilergeſelle auf Seilfaden fin
det bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung
bei G. Beſtehorn in Cönnern.

Ein junger ſolider Zimmerkellner findet in
einem auswärtigen Hötel am 1. oder 15. Mai
gute Stelle. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

2 Ober u. 1 Zimmerkellner, 2 Kochmamſells
u 1 Landwirthſchafterin erhalten Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Eine in der feinen Küche durchaus erfahrene

Köchin findet bei hohem Lohne per I. Mai d.
J. Stellung auf einem größeren Gute durch

Hermann Potzelt.
Eine ſelbſtſtändige, gut empfohlene Wirthſchaf

terin findet auf einem größeren Gute bei Halle

Stellung durch Herm. Potzelt.
Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht zur

Erlernung der Landwirthſchaft auf einem grö
ßern Gute Stellung

Hierauf Reflectirende wollen ihre Offerten
mit Angabe der Bedingungen an die Adreſſe
R. 2. 144 poste rest. Querfurt franco
gelangen laſſen.

Verwalter-Stelle-Geſuch.
Ein junger praktiſcher Oekonom bäuerlichen

Standes, ſucht unter Leitung des Herrn Prin
zipals baldigſt Stellung. Derſelbige ſteht mehr
auf gute Behandlung als auf hohes
Salair. Die Herren Prinzipale werden ge
beten, ihre werthen Adreſſen unter A. Z. 100.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Offene Stellen für ältere und jüngere
Landwirthſchafterinnen desgl. für 2 perfecte
Köchinnen. Näheres b. Frau Binneweiß.

Zur ſelbſtſt. Führutig 1 kl. Oekonomiewirth
ſchaft wird eine Wirthſchafterin geſucht. Näheres
b. Frau Binneweiſßz, gr. Märkerſtr. 18.

Mehrere von hieſiger Wirthſchaft ausrangirte
Pferde ſollen verkauft werden. Käufer wol
len ſich an Unterzeichneten wenden.

Salzmünde. Jnſpector BranK.
Ein zuverläſſiger Mann mit wenig Familie,

der das Steinebrechen verſteht und als Bei
mäher gebraucht wird findet ſogleich Arbeit u.

Wohnung bei G. Bungein Zeſchdorf bei Quetz.

Bekanntmachung.
Ein Ladentiſch und ein Glasſchrank beide

noch neu, ſind wegen Geſchäftsaufgabe zu ver
kaufen. Näheres zu erfragen bei

F. W. Bethge in Löbejün
15 Wispel weiße Speiſekartoffeln lie

gen zum Verkauf in Unterplötz Nr. 3 u. 4
bei Löbejün.

Ein zahmer Rehbock iſt billig zu ver
kaufen Wuchererſtraße 8.

Eine gute Bäckerei in Merſeburg, Wei
ßenfels oder Naumburg wird zu kaufen
geſucht. Man bitt. Adr. unter R. D. III. poste
rest. Halle niederzulegen.

100 Etr. Roggenkleie und 30 Etr. Fut
termehl verkauft

L. Werner zu Giebichenſtein
Burgſtraße Nr. 46.

GeſchäftsVerkauf.
Jn- einer Stadt von 16,000 Einwohnern, an

der Thüringer Bahn gelegen, iſt ein flottes
Papier-, Schreibmaterialien

Galanterie- u. Kurzwaarengeſchäft
veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Zur
uebernahme ſind ca. 1500 erforderlich. Gef.
Offerten unter Chiffre A. B. befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Teinſpännigen und 1 leichten Preſchwa-

Augenkranken
iſt das Weltberühmte wirklich ächte Pr. White's
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in
Großbreitenbach in Thüringen, à Flacon 10
beſtens zu empfehlen.

Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Coneeſſion belie
hen und hat ſich ſeit 1822 wegen ſeiner unübertreff
lichen Heilkraft einen großen Weltruhm erwor
ben, welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Auf
traäge hierauf übernimmt Herr

A. Mentze in Halle a/S.
Ruhm kann ſich nur ein ausgezeichneter

Artikel erwerben.
Geehrter Herr Ehrhardt! Da wir gehört daß

Sie ſchon vielen Menſchen von Augenleiden durch
Jhr Dr. White's Augenwaſſer geholfen haben ſo
möchten wir Sie bitten daß Sie uns e. (hier folgt
Auftrag). Schlüchtern, den 31. März 1868.

Philipp Baiſt, Korbmacher.

Halle a/S., den 17. April 1869.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich im

Hauſe
große Ulrichsſtraße Nr. 51

eine Werkſtatt zur Anfertigung mechaniſcher
und im Maſchinenbaufach vorkommen
der Arbeiten. Jch empfehle dieſes Unternehmen
dem hochverehrten Publikum unter der Verſiche
rung, daß ich durch reelle, billige und
prompte Bedienung das Zutrauen deſſel
ben rechtfertigen werde.

G. Richter Mechaniker.
Brenn-Nat. bester Qultt. bei bülligsten Pink. u. Bezug,

t. Vermeidung aller Unkosten Pisenb. -Auschluss
Können Mann Söhne in Halle am Preiswerthesten
lUefern; z. B.

w. Rnorpel-Koblen, Nuss- a Be
Auss- à 6 Schm.Maseb-

kaustgr. Steke à 6Rürlel
Braunkohlensteine 92 C. a 3 k. 25 Stek.,

f. 15 Scheit.Brennholz z. Anmachen a.
Anfuhre ins Haus a To. 4 Berl. Schffl. in Säcken,
21 extra sehriftl. Best. in d. 10 Briefk. werden
prompt erledigt. Delitzscher Str. 7.
Dauernde Stelle f. tücht. Zimmer-Polier, d. Bauhöl-

zer genau kennt u. ein Corps anstellen kann.
Nachgew. Delitzscher Str. 7.
Franzoſiſche Mühlenſteine

eigner Fabrik, deutſche Mühlenſteine, Gußſtahl-
picken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt

Clemens Kirchner
in Berlin, Linienſtraße 118.

S Gr. Klausſtraße Nr. 19
täglich friſche trockene Hefe bei

Eugen Apffelstaedt.
e Alten Nordhäuſer

à Quart 4 8
Safee

täglich friſch gebrannt von 10 15 das W
empfiehlt Eugen Apffelstaedt.

Gr. Klausſtraße Nr. 19.

Schafvieh- Verkauf.
120 Stück Ajährige Hammel und Schafe,

geſund und wollreich, ſind mit oder ohne Wolle
zu verkaufen.

Rittergut Schieferhof, bei Querfurt.
Böther.

Zu verkaufen zwei brauchbare LadenVor-
baue große Steinſtraße 3.

Eine tüchtige Kochmamſell, in feiner
Reſtaurations-Küche bewandert, wird ſo
fort oder 1. Mai geſucht.

Halle a/S.
BDresdener Bierhalle

Mit dem heutigen Tage eröffne ich unter dem
Namen

Weise's Gartenlocal
die bisher von Herrn Pippert früher Lach
mund, Martinsgaſſe Nr. 8, innegehabte Re
ſtauration, und bitte um recht zahlreichen Be
ſuch. Zugleich empfehle ich meine gut ein
gerichtete Kegelbahn ſowie für geſchloſ
ſene Geſellſchaften meinen auf das eom
fortabelſte hergeſtellten Saal zur ge
neigten Benutzung

Böshmiſches Vier und Goſe ff.
Morgen früh Speckkuchen.

Leipzigerſtraße Nr. 17. gen verkauft Breitenſtr. 11. I. W eise.
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iſt in alle Branchen, ſowie in Stofflager zu Anfertigungen reichhaltig ſortirt,
und empfehle ſolches zu auffallender Preiswürdigkeit.

t Beſtellungen nach Maaß werden ſchnell und preiswürdig angefertigt.
Carl o Schneidermeiſter.

Weintrauube.
Montag den 19. April 1869

C r ongegeben vom
Musikcorps des 314. Infanterie Regiments, unter perſönlicher

Leitung des Herrn Kapellmeiſter Laube (42 Mann).
Nachmittags Uhr (ilitair Musik).

Ouverture z. d. Oper: „Lara““ von Salvy.
Benediction a. d. Oper „Die Mugenotten““ von Meyerbeer.
Viüvwat-GQuadrille von Strauß.
Viünale a. d. Oper: „ohengrin* von Wagner.
Ounverture: Die Vehmrichter““ von Verlioz.
Cavatine für Poſaune von Dunkler.
Dorfschwalben, Walzer von Strauß.
Vanmtasse aus Verdi's Troubadour von Neumann.
Motive aus Benvennto Cellä nis von Berlioz.
Loreley Paraphrase von Neswadba.
Schabermack PolKa von Strauß.

Abends 77 Uhr (Streich-Müsik).
Ouverture zu „Egmont“ von Beethoven.
Introduetion aus der Oper: „Dampa“ von Herold.
Geſchichten aus dem Wiener Wald, Walzer von Strauß.
osaik aus der Oper „Tannhäuser“ von Wagner.
Ouverture zur Oper: „Der Freischütz“ von Weber.
Ständechen von Schubert, für Orcheſter von E. Stein.
Catharina- Quadriälle von Bilſe.
Medftation von Bach, für Orcheſter von Michagelis.

(Militair-Muſik).
Vamtasie aus der Oper „Vaunst“ von Gounod.
Blau- Veilchen, Polka-Mazurka von Jeſchko.

Es findet nur dies eine Concert ſtatt. Ed. Meise.
Weinberg bei Beuchlitz,mit ſchönſter Ausſicht nach dem Saalthal, Halle und Merſeburg.

Sonntag den 2. Mai
Zur inweihung meiner neuen Anlagen

Grosses Concertder Lauchſtädter Badekapelle, unter perſönlicher Leitung des Hrn. Muſikdirector Steeger,
ſowie grosses Stechvogelschiessen,

ein hier noch wenig bekanntes Vergnügen für Herren und Damen.

Gewinne:Gold, Silber u. feine maſſive Porzellan Waaren das Loos 10 bei Unterzeichnetem, Herrn
Kaufmann Angermann, gr. Steinſtraße, für Halle u. Herrn Kämpel für Lauchſtädt.

Abends
großer Zapfenstreich und Wackelzug durch den Wald.

Nachfeier in obiger Weiſe am Himmelfahrtstage.
Omnibusfahrt vom „goldenen Herz“ Nachmittags 1 Uhr. MHeisse.

e SGummi-Unterlagenſtoff S rmkere,
in Kinder und Krankenbetten empfiehlt billigſt Luftkiſſen e.

P. Bergfeld, große Ulrichsſtraße 47, in beſter Qualität u. Aus
im alten Deſſauer. wahl empfiehlt

Gebirgspreißelsbeeren F. Mellwig,Barfüßerſtraße Nr. 9.

in ausgezeichneter Qualität empfiehlt

C. Müller.
Extra friſche Kieler Fettbück
linge erhielt Boltze.
GebauerSchwerſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

und Ohrenſauſen heilt,Schwerhörigkeit auch in veralteten Fal

len! das Gehörsl und Wolle der Apetheke
Neu Gersdorf Sachſen. Ueber 280 Dant
re von Geheilten und Aerzten bei eder

aſche!
Jn Halle bei A. FIentze, Schmeerſtt. 36

Artern: Scharf; Aschersleben: Freuden
berg Rernbürg: Aug. Müller Rittertelg,
Schenk; Calbe Freitag Werſt zen
Baldauf z Rilenburg: Ebersbach z Bis leben
Wieſe z Röbejün: C. Heierz Lützen Heer
Mansreld: Hohnſtein; Mersevurg: Elbe
Querfurt: Zorn Sangerhausen: Oswald;
Weissenfels: Zimmermann Zeitz: Weber

Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen,
Muſter in größter Auswahl,

Operngueker
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt billigſt

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

ganz neue

Frischen englischen u. stettiner (Stern) Portl. Cement
offeriren billigst J. G. Mann. u. Söhne

Drainsröhren in allen DPimensionen bei
J. G. Mann u. Söhne

Friſchen Harz- Waldmeister und
friſchen Maitrank à Fl. 7 und
10 Sgr. bei

O. M. Wiebach.
Kieler Speckbücklinge und

Kieler Sprotten ſtets friſch bei

C. I. Wiebach.
Die ſo beliebten Harzkäschen

trafen wieder ein bei

C. Wiebach.
Pelzd-Sachem

werden zur Conservirung mit Ga-
rantie der Feuer Verſicherung ange
nommen.
O. F. Jacobi, Leipzigerſtraße Nr. 3,

früher: E. Lauterhahnm.
Braunbier

regelmäßig jeden Montag, Dienstag Freitag
u. Sonnabend in der Neumarkts Brauerei bei

Julſus Müller
Weintraube.

Sonntag den 18. April Nachmitt. 3 Uhr
Concert (Militairinusilc)

vom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſt.
Füſ.Reg. Nr. 86.

Freybergs Garten (Thieme)-
Sonntag den 18. April Abends 77, Uhr

Erstes Garten- Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſt.

Füſ.Regmts. Nr. 86.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 18. April

Grosses Concert-
Anfang 3 Uhr. E. John.

c m———W—

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde heute
meine liebe Frau, Pauline geb. Schultze
von einem muntern Knaben geſund und glück

lich entbunden.
Dieskau den 14. April 1869.

Strauchenbruch

m

v
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